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Praxis für Gesundheitsmedizin
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Tel. 06172 9186-994
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Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel
Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.
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Friedrichsdorf (fw). Heiß 
herbeigesehnt und freudig erwartet:  
Das Open-Air-Festival Sommerbrücke. 
Das Festival lockt von 28. Juli bis zum  
25. August mit 19 Veranstaltungen in den 
Sportpark und auf die Freilichtbühne 
Alte Burg. Alle Veranstaltungen sind 
wie immer umsonst und draußen. Ein 
Augenmerk liegt auf herausragenden 
Künstlern aus Friedrichsdorf. Bei 
sechs Veranstaltungen stehen 
Kulturschaffende auf der Bühne, die in 
Friedrichsdorf zu Hause sind. 

Auf der idyllischen Freilichtbühne Alte Burg 
in Burgholzhausen geht es los mit einem artis-
tischen Programm: Es gibt Zirkustheater mit 
einem Koffer voller Überraschungen sowie 
Jonglage in luftiger Höhe am Sonntag, 28. 
Juli, um 17.30 Uhr. Beim Sommerbrü-
cken-Slam entscheidet das Publikum, welcher 
Poet den Wettbewerb gewinnt am Donnerstag, 
1. August, um 19 Uhr. Olaf Velte schreibt seit 
vielen Jahren für die Frankfurter Rundschau 
über Neuheiten aus dem weiten Feld der po-
pulären Musik. Am Mittwoch, 7. August, 
stellt er um 19 Uhr Rock und Pop-Alben der 
vergangenen Jahre vor. Die Jazzcombo „Or-
gantic“ präsentiert am Sonntag, 18. August, 
um 17.30 Uhr mit Drums, Orgel, Gitarre und 
Saxofon eine aufregende Mischung aus Groo-
ve-Jazz, Funk und Soul. Der Friedrichsdorfer 

Trompeter Martin Auer (hr-Bigband) lädt zur 
Sommerbrücke wieder vier Jazz-Promis zu 
einem gemeinsamen Konzert in seine Heimat-
stadt ein. Gespielt werden Standards der 
Swing-Ära am Sonntag, 25. August, um 18 Uhr. 
Weiter geht es im Sportpark mit folgenden 
Veranstaltungen. „Rody Reyes und Havanna 
con Klasse“ sorgen am Dienstag, 30. Juli, um 
19.30 Uhr für karibische Lebensfreude mit 
dem Besten, was Salsa, Merengue und traditi-
onelle kubanische Musik zu bieten haben. 

Himmlischer Blues und cooler Reggae

Für Kinder ab drei Jahren kommt Clownin 
„Augustine“ mit Liedern, Jonglage und Zau-
berei am Mittwoch, 31. Juli, um 16 Uhr vor-
bei. Beim Konzert „Die goldene Zeit der 
UFA“ erklingen Lieder wie „Irgendwo auf der 
Welt“ oder „Sag’ mir, wo die Blumen sind“ 
am Mittwoch, 31. Juli, um 19.30 Uhr. Severin 
Groebner, Gewinner des Österreichischen Ka-
barettpreises, vergibt in seinem Programm 
„Über Haltung“ allerlei Haltungsnoten am 
Freitag, 2. August, um 19.30 Uhr. „Äl Jawala“ 
spielen am Samstag, 3. August, um 19.30 Uhr 
wilden Balkan Brass, Afrobeats, orientalische 
Bläsersätze und alles, was sonst noch Spaß 
macht. Der Stilmix wurde auf vielen Reisen 
gesammelt und auf zehn Alben festgehalten. 
„Dornröschen hat verschlafen“ ist eine aben-
teuerliche Märchenreise für Kinder ab vier 
Jahren am Donnerstag, 8. August, um 16 Uhr. 
Die ABBA-Tribute-Band „BABA-Explosion“ 

spielt am Freitag, 9. August, um 19.30 Uhr die 
größten Hits der schwedischen Poplegende. 
Das amerikanische Blues Blas Magazin ver-
mutet, dass diese Blues-Band aus dem Musik-
himmel stammen muss. Die stimmgewaltige 
Texanerin Dede Priest spielt gemeinsam mit 
den Johnny Clark’s Outlaws am Mittwoch, 
14. August, um 19.30 Uhr. Bei „Jamaram“ am 
Freitag, 16. August, um 19.30 Uhr, dem un-
sinkbaren Reggae-Achter mit tausenden Live-
Shows in den Armen, ist die Botschaft klar: 
gegen die Balz auf dem Handy und gegen Stu-
benhockertum mit Netflix. Clubmusik live mit 
Instrumenten gespielt – das kann „FOUR!“. 
Dabei verschwimmen die Grenzen von Jazz, 
House, Funk und Broken Beat zu einem tanz-
baren Groove am Samstag, 17. August, 20.30 
Uhr. Wie schön ist es doch, nach dem Urlaub 
die Kollegen Schlitzohr-Meierchen, Dra-
chen-Doris und Bio-Susanne wiederzusehen. 
Kabarettistin Andrea Volk tritt mit ihrem Pro-
gramm „Mahlzeit! Büro und Bekloppte“ am 
Dienstag, 20. August, um 19.30 Uhr auf. Vier 
Schwestern aus der englischen Küstenstadt 
Hastings, deren Namen alle die Initialen A, C 
und E haben, machen gemeinsame Sache in 
der Punkband „Maid of Ace“ am Mittwoch, 
21. August, um 19.30 Uhr. Schon 2015 adelte 
die BBC die Band mit einem Live-Auftritt. 
Die Coverband „Niteshift“ wird mit Klassi-
kern aus Pop, Soul und Dance sowie aktuellen 
Charthits am Freitag, 23. August, um 19.30 

Die Sommerbrücke – ein Lebensgefühl
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NATÜRLICH VON HIER               

Impression von der Friedrichsdorfer Sommerbrücke. Ein besonders idyllischer Veranstaltungsort ist die von alten Bäumen umsäumte Freilicht-
bühne „Alte Burg“ in Burgholzhausen. � Foto: SchwarzLicht

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königsflügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
244ff – Von Friedrich bis Ferdinand“, Daueraus-
stellung in der historischen Bibliothek, Schloss Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-16 Uhr
„Medizinische Versorgung in Gonzenheim – heute 
und damals“, Sonderausstellung im Gonzenheimer 
Museum im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch 
wochentags bei Heinz Humpert unter 06172-450134 
„120 Jahre Gordon Bennett-Rennen von 1904“,  
und „E3 Der große BMW und Wundercars“, Au-
tomuseum Central Garage, Niederstedter Weg 5, 
mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr, montags, 
dienstags und an Feiertagen geschlossen
„Haushaltsgegenstände aus dem vorigen Jahrhun-
dert“, Leihgaben des Heimatmuseums Gonzenheim, 
Sparda-Bank, Waisenhausstraße 1
„Wälder“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15, 
dienstags bis freitags 14-19 Uhr, samstags und sonn-
tags 10-18 Uhr, (bis 11. August)
„Winter/Hoerbelt - das Verkehrswesen“, Jakobs- 
hallen, Dorotheenstraße 5, mittwochs bis freitags 14-
19 Uhr, samstags 11-15 Uhr, (bis 10. August)
„Fließende Vergänglichkeit“, Bilder von Yi Sun, 
Taunus Foto Galerie, Audenstraße 6, (14. Juni bis 
10. August)
„Artefactum“, Bilder von Yasemin Dölen, Momo 
Restaurant/Corner Bar, Dorotheenstraße 18, montags 
bis sonntags (außer dienstags) 11.30-15 Uhr und 
17.30-23 Uhr, (bis 28. August)
„Das Ende des Imperiums“, Kunstaustellung von 
Konstantin Totibadze, Kulturzentrum „Englische 
Kirche“, Ferdinandstraße 16

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Montag, 29. Juli bis Freitag, 09. 
August
Präventiosprojekt mit Ferienprogramm „Café 
ZugVogel“, in Kooperation mit dem Jugendzentrum 
„Portstrasse Jugend & Kultur“ richtet sich an Ju-
gendliche und junge Erwachsene zwischen 12 und 
21 Jahren, Jubiläumspark

Freitag, 30. Juli
30 Jahre Jubiläum „Café ZugVogel“, Jubiläums-
park, von 15 bis 17 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser Online-Portal

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 08000-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 25. Juli
Bären-Apotheke, Bad Homburg,
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Freitag, 26. Juli
Park-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958
CUNE-Apotheke, Friedrichsdorf,
Köppernerstraße 70, Tel. 06175-3435

Samstag, 27. Juli
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf,
Hugenottenstrasse 100, Tel. 06172-74439
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-5081957

Sonntag, 28. Juli
Medicus-Apotheke, Oberursel,
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Montag, 29. Juli
Goethe-Apotheke, Friedrichsdorf,
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Dienstag, 30. Juli
Sonnen-Apotheke, Oberursel,
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770
Paracelsus-Apotheke, Karben,
Sauerbornstraße 15, Tel. 06039-95900

Mittwoch, 31. Juli
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg,
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Donnerstag, 1. August
Philipp Reis-Apotheke, Friedrichsdorf,
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Freitag, 2. August
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg,
Urselerstraße 26, Tel. 06172-303130

Samstag, 3. August
Rosen-Apotheke, Bad Homburg,
Wetterauerstraße 3a, Tel. 06172-49640

Sonntag, 4. August
Goethe-Apotheke, Friedrichsdorf,
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Samstag, 3. August
Themenführung, „Von Kraut und Rüben und tollen 
Hechten“, Staatliche Schlösser und Gärten Hessen 
(SG) mit Kunstpädagogin Monika Mühlbauer, 
Schlosspark, ab 14.30 Uhr, 12€ pro Person (ermäßigt 

9€), Tickets online unter https://shop.schloesser-hes-
sen.de/#/product/event/232 oder per Mail an Schloss_
BadHomburg@schloesser.hessen.de oder telefonisch 
unter 06172-9262148

Donnerstag, 25. Juli
Kindertheater, „Das Kleine Gespenst“, Musik- 
pavillon im Kurpark, 16 Uhr
Sommerkonzert, mit „Viviane“, Sommerbühne der 
Taunus Sparkasse vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad, 
19.30 Uhr
Sommerkino, „Der Pfau“, Komödie von Lutz  
Heineking Jr., Musikpavillon im Kurpark, 22 Uhr

Freitag, 26. Juli
Sommerkonzert, mit „Engin“, auf der Schlossgarage, 
20 Uhr

Samstag, 27. Juli 
Fahrradtour, „Auf Hölderlins Spuren hin und zu-
rück“ vom Homburger Schloss zum Adlerflychthof 
in Frankfurt-Nordend, Sinclair-Haus, Löwengasse,  
15 Uhr 
Sommernachtsball, mit „Manhattan Six“, Kurhaus, 
19.30-24 Uhr
Silent Disco auf der Schlossgarage, 21 Uhr 

Sonntag, 28. Juli
Jazzlounge, „Schöppche-Jazz“, Jörg Hegemann 
Trio, Beach Garden, 11-14 Uhr 
Sommerlounge mit „Trio Macchiato“, Musikpavillon 
im Kurpark, 19 Uhr

Montag, 29. Juli
Café Melange, Kaffeehausmusik mit dem
Kurensemble, Waldenserkirche Dornholzhausen, 15 
Uhr
Kinderprogramm „Clown Filous abenteuerliche 
Reise“, Waldenserkirche Dornholzhausen, 16 Uhr 

Dienstag, 30. Juli
Café Melange, Kaffeehausmusik mit dem
Kurensemble, Evangelische Kirche
„Zur Himmelspforte“ Ober-Eschbach, 15 Uhr
Kinderprogramm „Clown Filous abenteuerliche 
Reise“, Evangelische Kirche „Zur Himmelspforte“ 
Ober-Eschbach, 16 Uhr

Donnerstag, 1. August
Kinderkonzert, „Musikmomente für Kinder“ mit 
Sven van Thom, Musikpavillon im Kurpark, 16 Uhr
Sommertheater, „Dr. Jekyll & Mr. Hyde –The play 
that goes totally wrong“, Ensemble „Die Dramati-
sche Bühne“, Sommerbühne der Taunus Sparkasse 
vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr

Freitag, 2. August 
Gamers’ Lounge, Kurhaus Bad Homburg,  
12-19 Uhr 
Café Melange, Kaffeehausmusik mit dem
Kurensemble, Am Schwesternhaus, Kirdorf, 15 Uhr
Kinderprogramm, „Bum und die Zauberei“, Am 
Schwesternhaus, Kirdorf, 16 Uhr
Bücherflohmarkt Am Schwesternhaus, Kirdorf,  
16 Uhr
Sommerkonzert, mit „Diva“, Sommerbühne der Tau-
nus Sparkasse vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr

Samstag, 3. August
Gamers’ Lounge, Kurhaus, 12-18 Uhr
Fahrradtour auf historischen Spuren, „Von  
Prinzen und Pferden“, Radtour durch Bad Homburg 
und Friedrichsdorf, Treffpunkt: Landgrafendenkmal 
im Kurpark, Augustaallee, 15 Uhr 

SSommerommerBAD HOMBURGER
12. JULI 
- 3. AUG

Das „Trio Macchiato“ präsentiert am Sonntag, 28. Juli, um 19 Uhr im Musikpavillon eine 
sommerliche, musikalische Reise mit Jazz Manouche, Musette, Tango, Canzone und arabischer 
Musik. � Foto: Moritz Vahlenkamp
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Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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Uhr für ausgelassene Partystimmung sorgen 
Beim „Rockpark“ am Samstag, 24. August, um 
18 Uhr, gehört die Bühne schließlich drei Rock-
bands aus der Region: „Pretty Weird“ spielt 
Skatepunk, „The Millers“ machen Indie-Rock 
und „Tony Clark and Killing Time“ wollen sich 
in keine Schubladen einsortieren lassen.
Die Sommerbrücke lebt neben einer städti-
schen Grundfinanzierung von den Spenden 
des Publikums. Mit den Spenden finanziert 
die Stadt die Künstlerhonorare der jeweils 
nächsten Sommerbrücke. Die Spendenhöhe 
entscheidet also darüber, wie groß das Festi-

val im kommenden Jahr wird. Gespendet wer-
den kann bei den Veranstaltungen am Ort, da 
geht in den Pausen ein Spendenhut herum, 
oder im Internet unter betterplace.org/
p139686. Auf Betterplace bekommt jeder 
eine Spendenbescheinigung für seine Spende. 
Bei der Sommerbrücke 2023 wurden über 
21 000 Euro für die Künstlerhonorare in 2024 
gespendet – ein neuer Rekord. Bereits im drit-
ten Jahr ist auch wieder die Frankfurter Volks-
bank als Sponsor mit im Boot und ermöglicht 
dem Festival unter anderem eine Plakatkam-
pagne. Alle Infos gibt es im Internet unter 
www.sommerbruecke.de. Das gedruckte Pro-
gramm liegt in Kürze im Rathaus aus.

Die Sommerbrücke – ein …

Mit der fröhlichen Band „Jamaram“, die bereits zum zweiten Mal bei der Sommerbrücke auf-
tritt, gibt es Reaggae, Dub, Ska, Latin, Pop und Balkanbeats auf die Ohren.� Foto: Jamaram

Philipp-Reis-Haus
Friedrichsdorf (fw). Aus or-
ganisatorischen Gründen 
bleibt das Philipp-Reis-Haus 
am Donnerstag, 25. Juli, ge-
schlossen. Dafür kann am 
Sonntag, 4. August, von 14 bis 
17 Uhr die Dauerausstellung 
rund um die Stadtgeschichte 
mit den Abteilungen von den 
Hugenotten bis zum weltbe-
rühmten Zwieback und natür-
lich den Telefonerfinder Phil-
ipp Reis besichtigt werden. In 
den Sommerferien kann das 
Museum zu den gewohnten 
Zeiten dienstags und donners-
tags zwischen 10 und 17 Uhr 
besichtigt werden. Der Eintritt 
ist frei. Führungen können per 
mail an museen@friedrichs-
dorf.de gebucht werden.

Vorübergehender Gaststättenbetrieb
Friedrichsdorf (fw). Der Sommer hat begon-
nen und somit auch die Saison für Feste und 
Feiern. Im Hessischen Gaststättengesetz 
(HGastG) sind besondere Anforderungen bei 
der Abgabe von Speisen und Getränken an-
lässlich der Durchführung von Veranstaltun-
gen geregelt. Bei Veranstaltungen aus beson-
derem Anlass gilt, dass die beabsichtigte 
Gaststättentätigkeit, Verkauf von Speisen und 
Getränken mit Gewinnerzielungsabsicht, spä-
testens vier bis sechs Wochen vor dem Ereig-
nis bei der Stadt anzuzeigen ist, auch wenn 

keine alkoholischen Getränke abgegeben wer-
den sollen. Bei Abgabe von alkoholischen Ge-
tränken ist immer eine Anzeige vorzunehmen. 
Eine Gewinnerzielungsabsicht liegt dann vor, 
wenn durch den Verkauf der Speisen und Ge-
tränke ein Mehrerlös erzielt werden soll, der 
über den Selbstkosten der Speisen und Ge-
tränke liegt. Das Formular zur Anzeige und 
weitere Infos gibt es im Internet unter www.
friedrichsdorf.de oder bei Stefanie Schad un-
ter Telefon 06172-7311253 sowie per E-Mail 
an gewerbeamt@friedrichsdorf.de.

Stadtspaziergang zur Barrierefreiheit
Friedrichsdorf (fw). Unter dem Motto „Bar-
rierefrei durch Köppern?“ laden der Senioren-
beirat und der VdK Friedrichsdorf zu einem 
Stadtspaziergang am Mittwoch, 31. Juli, um 
11 Uhr ein. Wer in Köppern zu Fuß, mit dem 
Fahrrad, vor allem aber mit Rollator, Roll-
stuhl oder auch mit dem Kinderwagen unter-
wegs ist, hat es schon erfahren: Plötzlich ist 
Schluss mit barrierefreiem Weiterkommen. 
Nicht vorhersehbare Absperrungen wegen 
Straßenbaumaßnahmen, Treppenstufen, redu-
zierter Gehwegbreite, durch geparkte Autos 
oder andere Hindernisse, all dies führt zu un-
nötigen und oft beschwerlichen Umwegen. 

Auf einem gemeinsamen Spaziergang wollen 
der Seniorenbeirat und der VdK zusammen 
mit Betroffenen erfahren, wie es um die Bar-
rierefreiheit in der Innenstadt bestellt ist. Als 
Teilnehmer werden sowohl Personen mit Ein-
schränkungen in der Beweglichkeit als auch 
Personen mit eingeschränktem Seh- oder Hör-
vermögen gesucht, die bereit sind, ihre Erfah-
rungen mit den Organisatoren des Stadtspa-
ziergangs zu teilen. Treffpunkt ist am Fritz-
Levermann-Platz an den Bänken vor dem 
Forum. Mehr Infos gibt es bei Ulla Annerfelt 
unter Telefon 06175-798383 oder bei Monika 
Fetz unter Telefon 06175-3263.

Zwölfter Bike- und Skatecontest
Friedrichsdorf (fw). Am Samstag, 24. Au-
gust, veranstaltet das Jugendbüro der Stadt in 
Zusammenarbeit mit dem Fahrrad- und Skate-
board-Laden „Wheelspin“  den Bike- und 
Skatecontest an der Skateboardbahn in Fried-
richsdorf-Seulberg (hinter der Grundschule 
beim Kletterwald). Im Rahmen des Contests 
können Skater, Blader, Scooter und Biker in 
verschiedenen Schwierigkeitsklassen (Anfän-
ger und Fortgeschrittene) ihr Repertoire an 
Tricks zeigen und vor den Augen der Jury un-
ter Beweis stellen. Jeder stellt seinen „Run“ 
nach eigenen Ideen und Tricks zusammen, 
präsentiert diesen der Jury und erhält eine 

Punktzahl. Am Ende gibt es eine Siegereh-
rung. Um 13 Uhr beginnen Warm-Up und An-
meldung. Hier können sich Teilnehmende und 
Interessierte auf den Contest vorbereiten und 
schon mal ihre Tricks üben. Die Startgebühr 
beträgt 5 Euro. Wichtig: Bei dem Contest 
herrscht Helmpflicht. Der eigentliche Contest 
beginnt um etwa 14 Uhr. Anfänger sollten 
sich die Chance nicht entgehen lassen, Kon-
takte zu knüpfen und sich von anderen Tipps 
und Tricks zeigen zu lassen. Weitere Infos 
gibt es bei Claudia Schünemann unter Telefon 
06172-7311270 oder per E-Mail an jugendbu-
ero@friedrichsdorf.de.

Arbeiten an Trinkanlage 
Friedrichsdorf (fw). Zwischen Montag, 29. 
Juli, und Freitag, 2. August, kann es aufgrund 
von Arbeiten an den Trinkwasseranlagen zu 
Druckschwankungen sowie Trübung im Ver-
sorgungsbereich Dillingen (oberhalb Hoher 
Weg und Alte Grenzstraße) kommen kann. 
Sollte eine Trübung feststellbar sein, ist diese 
gesundheitlich unbedenklich. Abhilfe kann 
über kurzes Laufenlassen des Wassers ge-
schaffen werden, bis es wieder klar ist.

Wer singt mit im Chor?
Friedrichsdorf (fw). Der gemeinsame Chor 
der evangelischen Kirchengemeinden Köp-
pern und Ober-Rosbach probt immer diens-
tags (außer in den Ferien) von 20 bis 21.30 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus in 
Ober-Rosbach, Kirchstraße/Ecke Bergstraße. 
Neue Mitsänger sind jederzeit willkommen. 
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich. Mehr 
Infos gibt es bei Heike Berlenbach unter Tele-
fon 06031-9649824.

NEU
JETZT für Sie

in Oberursel!
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Rechenbeispiel (für 2 Geräte):
2 Geräte:          1.998,- Euro
Kranken-Versicherung: Ø -1.360,- Euro
Eigenanteil: 638,- Euro

Aktions-Preis: 500,- Euro*

*Nicht mit anderen Aktionen, Rabatten kom-
binierbar. Rabatt gilt für das SIGNIA Silk X 1. 
Der Rabatt gilt für zwei Hörgeräte. Der Kran-
kenversicherungs-Anteil kann zwischen 680,- 
bis 690,- variieren. Hier mit der aktuellen 
Angabe der AOK mit 680,- Euro gerechnet. Bei 
Vorlage einer gültigen Verordnung. Gesetz-
liche Zuzahlung je Ohr 10,- Euro. Privatpreis 
für 2 Hörgeräte: 1.998,- Euro. Diese Aktion gilt 
bis zum 12.9.2024!

Im-Ohr-Hörgerät 
SIGNIA Silk X 1    Eröffnungs-

Angebot Nr. 1!

Batterien je Blister nur 1,50 €

  Eröffnungs-Angebot Nr. 3!

675

675

Horgerate Brenninger

312

312

Horgerate Brenninger

13

13

Horgerate Brenninger

10

Und außerdem...
Machen Sie jetzt einen 

KOSTENLOSEN  
Hörtest bei uns!

Je 6 Stück im Blister. Abgabe 
nur in normalen Endver-

braucher Mengen solange der 
Vorrat reicht.

667566

eeeee BBBrBrBrBreenenennininingngnggeererr

675

eeeeee
ggerer

6Holzweg-Passage 2A
61440 Oberursel

Tel. 06171 8943048
hoergeraete-brenninger@outlook.de

Ab 3. August 2024!Ab 3. August 20244!!

René Brenninger
Inhaber & Hörakustikmeister

gerate Brenninger

   Eröffnungs- 
Angebot Nr. 2!

Rechenbeispiel (für 2 Gerätäeräte))e)::

An
Rechenbeispiel:
1 Gerät:          1.990,- Euro
Kranken-Versicherung: Ø -680,- Euro
Eigenanteil: 1.310,- Euro

Aktions-Preis: 1.020,- Euro*

*Nicht mit anderen Aktionen, Rabatten 
kombinierbar. Rabatt gilt für das Phonak 
Audéo L30-R. Der Rabatt gilt für ein Hörge-
rät. Der Krankenversicherungs-Anteil kann 
zwischen 680,- bis 690,- variieren. Hier mit 
der aktuellen Angabe der AOK mit 680,- Euro 
gerechnet. Bei Vorlage einer gültigen Verord-
nung. Gesetzliche Zuzahlung je Ohr 10,- Euro. 
Privatpreis für 1 Hörgerät: 1.990,- Euro. Diese 
Aktion gilt bis zum 12.9.2024!

Hinterm-Ohr-Hörgerät 
Phonak Audéo L30-R

Inklusive
Lautsprecher 

im Wert 
von 120,- Euro
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Horgerate Brenninger

WILHELMSTR. 23 | 61381 FRIEDRICHSDORF

Ab sofort kostet jedes Paar Sommerschuhe 50,- €

Profi tieren Sie jetzt von unseren 
exklusiven Sonderangeboten.

Saisonve
rkauf

Saisonve
rkauf

BICKEL
Schuhe für sensible Füße

61348 Bad Homburg v.d.H. · Louisenstraße 29
(in der oberen Fußgängerzone) · Tel. 0 61 72 / 2 42 72
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Großer Kerbebaum wirft Schatten voraus
Am vergangenen Samstag wurde die Kerbsai-
son in Dillingen mit der Feier der Vorkerb und 
dem Stellen des Kerbebaums eingeläutet. 
Passend zum Domgeläut sind die Kerbebur-
schen mit dem geschmückten Baum, den sie 
vorher im Wald eigenhändig geschlagen ha-
ben, an der Kreuzgasse angekommen. Der 
Baum hat eine Rekordlänge von 14,5 Metern, 
aber mit vereinten Kräften konnte dieser dann 
am Haus der Familie Halbig platziert werden 
und steht dort als Wahrzeichen der Kerb. Im 
Anschluss empfingen die Dillinger Kerbebie-
nen die Gäste im Hof an der Kreuzgass mit 
kalten Getränken, Würstchen vom Grill und 
leckeren selbstgemachten Salaten. Nachhal-
tigkeit wurde belohnt, denn wer seinen eige-
nen Teller und Besteck mitgebracht hatte, 
bekam im Gegenzug einen Getränkegut-
schein. Traditionell wurde auch an der Vor-
kerb wieder der Nagelkönig ausgespielt. Mit 
dem Spezialhammer galt es Geschick zu be-
weisen und den langen Nagel mit so wenig 
Schlägen wie möglich im Holzklotz zu ver-
senken. Mit seinen beständigen und präzisen 
Schlägen konnte sich dieses Jahr erstmalig 
Steffen König durchsetzen und macht seinem 
Namen damit alle Ehre. Die Dillinger Kerb 
findet am Freitag, 26., sowie Samstag, 27. 
Juli, statt und lockt die Besucher in den 
„schönsten inoffiziellen Stadtteil Friedrichs-
dorfs“. Eröffnet wird die Kerb am Freitag um 
17.30 Uhr am Dillinger Brunnen, es folgen 
die Kerbeburschen Weihe und eine Neubürger 

Taufe. Livebands gibt es an beiden Abenden 
ab 19.30 Uhr (Freitag „Cover Kidzz“/Sams-
tag „Die Coverlire“) und Party bei den Kerbe-
burschen. Am Samstag startet das Programm 
um 15 Uhr mit dem Krummgasskegeln, ge-
folgt vom Dillinger Fünfkampf um 17 Uhr. 
Außerdem findet nochmals eine Neubürger 
Taufe am Brunnen statt. � Foto: privat

Sirenenprobe im ganzen Stadtgebiet
Friedrichsdorf (fw). Um die Funktionsfähig-
keit der Sirenenanlagen im gesamten Stadtge-
biet zu prüfen, werden diese am Samstag, 27. 
Juli, um 12 Uhr ausgelöst. Warn-Apps, wie 
die „Hochtaunuskreis-App“, werden ebenfalls 
ausgelöst. Hierbei handelt es sich lediglich 
um einen Probealarm. Zudem soll über die 
unterschiedlichen Sirenentöne und ihre Be-
deutungen informieren werden. Signal Feuer-
alarm: Für die Alarmierung der Einsatzkräfte 
der Feuerwehren wird der zweimal unterbro-
chene Dauerton von einer Minute verwendet.
Signal Warnung der Bevölkerung: Der über 

eine Minute auf- und abschwellende Dauerton 
dient der Warnung der Bevölkerung bei be-
sonderen Gefahrenlagen. Signal Entwarnung:
Der über eine Minute anhaltende Dauerton 
dient der Entwarnung nach einen Warnungs- 
und Katastrophenalarm. Signal Probealarm: 
Der über 15 Sekunden anhaltende Dauerton 
dient zum Funktionstest der Sirenen. Die Au-
dios dazu gibt es im Internet unter www.fried-
richsdorf.de. Die zukünftigen Termine für den 
Probealarm der Sirenen sind immer an jedem 
vierten Samstag im Januar, April, Juli und Ok-
tober eines Jahres um 12 Uhr.

Als „Bufdi“ Kinder glücklich machen 
Friedrichsdorf (fch). Ein erlebnisreicher Vor-
mittag liegt hinter den Kindern des Waldkin-
dergartens „Die Fledermäuse“. Lebhaft schil-
dern sie ihren Erziehern ihre Erlebnisse und 
Entdeckungen. Jeden Tag auf’s Neue beob-
achten sie Tiere wie Vögel, Insekten und 
Schmetterlinge, Hasen und Rehe im Wald. 
Mindestens so viel Spaß wie die „jungen Fle-
dermäuse“ hat auch das Team. Es besteht aus 
derzeit neun pädagogischen Fachkräften und 
der Pädagogischen Leiterin Karin Dinter. Das 
Team arbeitet in Anlehnung an das Hessische 
Bildungs- und Erziehungsprogramm (HBEP). 
Unterstützt werden die größtenteils in Teilzeit 
arbeitenden Fachkräfte zu denen Erzieher, 
Biologen und Pädagogen gehören, von in Voll-
zeit arbeitenden Bundesfreiwilligen (Bufdis). 
„Unser neues Kindergartenjahr beginnt am 26. 
August. Ab sofort freuen wir uns über Bewer-
bungen von jungen Leuten, die eine sinnvolle 
Beschäftigung nach der Schule suchen, und 
bei uns ihren Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
ableisten möchten“, informiert Dinter. 
Attraktiv ist der BFD für alle, die nicht gleich 
nach der Schule ins Studium oder eine Ausbil-
dung starten möchten. Richtig sind hier auch 
alle, die mit zwölf abgeschlossenen Schuljah-
ren in der Tasche mit dem einjährigen, praxis-
orientierten BFD ihr Fachabitur machen möch-
ten. Voraussetzung für die pädagogisch an-
spruchs- und verantwortungsvolle Aufgabe im 
Waldkindergarten ist es, Spaß an der Betreu-
ung und der Arbeit mit Kindern zu haben und 
bei fast jedem Wetter das ganze Jahr über mit 
ihnen in der Natur unterwegs zu sein. Dafür 
bietet der aus einer Elterninitiative entstandene 
Trägerverein attraktive Konditionen. „Unsere 
„Bufdis“ erhalten einen Einblick in ein ab-
wechslungsreiches Arbeitsleben. Dazu gibt es 
ein monatliches Taschengeld, ein E-Bike oder 
auf Wunsch ein Jobticket für den öffentlichen 
Nahverkehr für die Zeit ihres Dienstes.“ In den 
vergangenen Jahren haben immer wieder 
Schulabsolventen oder Quereinsteiger das 
BFD-Jahr als Überbrückung oder Orientierung 
auf ihrem beruflichen Weg genutzt. Zu diesen 
gehören drei junge Frauen aus drei verschiede-
nen „Bufdi-Jahrgängen“. Es sind Kimberly 
Chow, Ann Rapa Gladich und Meri Kotua. Die 
21-Jährige Kimberly berichtet: „Ich hatte gera-
de mein Abitur gemacht und wollte nicht sofort 
ein Studium oder eine Ausbildung beginnen. 

Ich wurde auf den BFD und die Stelle bei den 
„Fledermäusen“ aufmerksam. Für mich war 
die Zeit hier sehr sinnvoll und erfüllend. Ich 
mache jetzt eine Ausbildung zur Erzieherin. 
Schnell habe ich festgestellt, dass die Arbeit im 
Wald eine andere als in der Stadt ist. An beiden 
Orten nimmt man etwa den Regen ganz anders 
wahr.“ Kimberly Chow kann ein BFD-Jahr im 
Waldkindergarten allen empfehlen, „die Spaß 
an der Arbeit mit Kindern haben, Verantwor-
tung übernehmen möchten, Freude haben, in 
der Natur zu sein und keine Angst davor, sich 
auch einmal dreckig zu machen. Ann Rapa 
Gladich ist seit September 2022 in Deutsch-
land. Die 30-Jährige kommt von den Philippi-
nen. „Ich bin nach Deutschland gekommen, 
um hier eine Ausbildung als Erzieherin oder 
Pflegerin zu machen.“ Seit Oktober 2023 ab-
solviert sie im Waldkindergarten ihr BFD. 
Meri Kotua hat bei den „Fledermäusen“ in der 
dritten Juliwoche angefangen. Die 26-Jährige 
kommt aus Georgien und hatte zuvor ein Jahr 
als „Au-pair“ in Friedrichsdorf gearbeitet. 
„Bufdi“ Laurens Graf (21) macht gerade im 
Waldkindergarten sein Fachabitur. Alle berich-
ten, dass sie in die Arbeit mit den Kindern ei-
gene Ideen einbringen dürfen und kleine Pro-
jekte übernehmen können. 

! Karin Dinter freut sich ab sofort über die 
Bewerbungen von Interessenten an: Die 
Fledermäuse Waldkindergarten Fried-

richsdorf, Postfach 26, 61371 Friedrichsdorf, 
oder per E-Mail an infos@waldkindergarten-
frd.de. Weitere Infos gibt es im Internet unter 
www.waldkindergarten-frd.de.

Freuen sich auf einen neuen „Bufdi“, die Kin-
der der Waldkita „Fledermäuse“ und ihre 
Betreuer. � Foto: fch

Stillstand der Bauarbeiten am 
Bahnhof erregt viele Gemüter
Friedrichsdorf (fch). Wer mit der Deutschen 
Bahn (DB) von Friedrichsdorf nach Frankfurt 
oder Friedberg sowie von dort nach Fried-
richsdorf fahren möchte, sollte um in die Züge 
ein- oder aussteigen zu können, sportlich sein. 
Um auf die entsprechenden Bahnsteige der 
Gleise 4 und 5 im Bahnhof Friedrichsdorf zu 
kommen, müssen die Reisenden eine rund 
zehn Meter hohe provisorische Überführung 
mit vielen Stufen erklimmen. Haben die Pend-
ler oder Reisenden Kinderwagen oder Gepäck 
wie Koffer oder schwere Taschen dabei, sind 
sie auf Rollatoren oder Rollstühle angewiesen 
oder mit Rädern unterwegs, dann ist für viele 
der Auf- und Abstieg nicht zu schaffen. Zu de-
nen, welche die körperliche Herausforderung 
meistern, gehört Leon Nemes: „Ich fahre täg-
lich morgens mit dem Fahrrad von Friedrichs-
dorf nach Karben. Für die Heimfahrt nehme 
ich die Bahn.“ Gerade hat er sein Rad wieder 
wie eine andere Pendlerin auch, viele Stufen 
hinauf und dann wieder heruntergetragen. 
„Man gewöhnt sich daran. Mit Rollstuhl, Rol-
lator, Kinderwagen oder schweren Koffern ist 
die Überquerung ebenso körperlich anstren-
gend wie mit dem Rad. Viele sind auf die Hil-
fe von Mitreisenden angewiesen“, sagt der 
junge Mann. Und fügt hinzu: „Es ist unsicher. 
Vor allem im Winter, weil da nicht gestreut 
wird. Ich bin auf der Treppe schon zwei Mal 
ausgerutscht und hingefallen.“ 
Zu den hilfsbereiten Mitmenschen auf dem 
Bahnhof Friedrichsdorf gehört Mansoul Soli-
zai vom Sicherheitsdienst. Er hilft beispiels-
weise allein mehr als dreißig Mal am Tag 
„Leuten mit Kinderwagen“. Das schwer zu 
überwindende Hindernis am Bahnhof der Hu-
genottenstadt besteht bereits seit Anfang 
2022. Seither laufen Bauarbeiten zur Moder-
nisierung und dem barrierefreien Ausbau der 
Station für inzwischen mehr als 17 Millionen 
Euro. Die DB informiert auf ihrem DB Bau-
info Portal: „Um die Station barrierefrei aus-
zubauen, sind verschiedene Arbeiten notwen-
dig. Unter anderem werden wir zwei neue 
Aufzüge installieren und eine neue Rampe an 
der Ostseite der Station errichten. Gleichzei-
tig werden wir den Bahnsteig 1 auf 97 Zenti-
meter erhöhen, damit die Reisenden komfor-
tabler in die Züge ein- und aussteigen können. 
Des Weiteren statten wir die Bahnsteige mit 
Informationsvitrinen und -monitoren, einem 
taktilen Leitsystem für Blinde und Sehschwa-
che sowie neuer Beleuchtung aus. Außerdem 
wird den Reisenden durch Fahrkarten- und 
Snackautomaten, neue Sitzbänke und ein 
Wetterschutzhaus pro Bahnsteig mehr Kom-
fort sowie eine bessere Aufenthaltsqualität 
geboten. Anschließend werden wir die Bahn-

steigbeläge sowie die Bahnsteigdächer erneu-
ern.“ Verbunden sind diese Arbeiten und das 
Überqueren der provisorischen Personenüber-
führung wie geschildert mit großen Ein-
schränkungen für die Reisenden. Erst kürzlich 
informierte die DB die Stadt Friedrichsdorf, 
dass sich „Modernisierung und barrierefreier 
Ausbau der Verkehrsstation Friedrichsdorf 
weiter verzögern werden. 

Maßloser Ärger über Verzögerung

„Die geplanten Arbeiten an der neuen Perso-
nenunterführung können leider nicht wie ge-
plant ab dem 15. Juli stattfinden“. Damit wur-
de bereits zum zweiten Mal der Einschub ei-
ner unter den Gleisen verlaufenden Betonröh-
re, durch welche die Reisenden künftig zu den 
Zügen gelangen, verschoben. Verzögerungs-
grund vor einem Jahr waren falsche Annah-
men zur Bodenbeschaffenheit, die fehlerhafte 
Berechnungen der Unterführung zur Folge 
hatten. Jetzt sollte Mitte Juli die neue Unter-
führung unter den Gleisen eingeschoben wer-
den. Die DB gab als Gründe für die erneute 
Verzögerung an: „Da sich bereits im letzten 
Jahr gezeigt hat, dass die im laufenden Jahr 
zur Verfügung stehenden Sperrpausen für ei-
nen konventionellen Bau nicht ausreichend 
sind, wurde im Sinne der Baubeschleunigung 
und in enger Abstimmung mit dem Bauauf-
tragnehmer entschieden, die gesamte Perso-
nenunterführung und deren Zugänge (Trep-
pen, Aufzugsschächte und Unterfahrten) in 
Fertigteilbauweise zu erstellen, teils am Ort 
und teils in einem Betonwerk. Hierzu war 
eine umfangreiche und komplexe Umplanung 
nötig, die hinsichtlich Regelwerkskonformität 
und technischer Umsetzung im Betonwerk 
mehrfach angepasst werden musste. Leider 
gab es aufgrund der engen Terminschiene, 
ausgelasteten Firmen und der komplexen 
Geometrie keine fristgerechte Lösung aller 
auftretenden Herausforderungen. Da die Ab-
läufe im Projekt eng aufeinander abgestimmt 
sind, wird die Baumaßnahme während der 
Sommersperrpause nicht in Gänze umsetzbar 
sein.“ Bürgermeister Lars Keitel (B90/Die 
Grünen) sagt: „„Ich ärgere mich maßlos über 
die Art der Kommunikation und wie mit den 
Nutzern umgegangen wird. Die Bahn hat so-
wohl uns als auch die Öffentlichkeit im Glau-
ben gelassen, dass es bald weitergeht. Die 
Deutsche Bahn steht in der Verantwortung, 
diese katastrophalen Zustände am Friedrichs-
dorfer Bahnhof endlich zu beseitigen, das 
Projekt zu einem zügigen Abschluss zu brin-
gen und eine schnelle Verbesserung für die 
Nutzer zu erreichen.“ 

Menschen mit Handycap, Rollator, Rollstuhl, Gehhilfen, aber auch Menschen mit Kinderwa-
gen, Fahrrädern, Rollern oder schwerem Gepäck wird das Bahnfahren am Friedrichsdorfer 
Bahnhof durch DB-Verschulden jetzt noch länger extrem erschwert bis unmöglich gemacht. 
Vielen kommt das wie eine Farce vor. Allerdings lachen kann hier keiner darüber. � Foto: fch 

Leon Nemes lächelt fürs Foto. Aber auch ihm ist das Lachen, ob der kathastrophalen Zustände 
am Bahnhof Friedrichsdorf, vergangen. � Foto: fch
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Aktuell sind die Arbeiter der Straßenbaufirma Schütz auf dem Abschnitt Schulberg im Einsatz. 
Auch dort wurden die Gehwege bereits gepflastert und weisen künftig eine Breite von etwa 
zweieinhalb Metern auf. � Foto: Stadt

Breitere Gehwege und
ein neuer Straßenbelag
Bad Homburg (hw). Die extra breiten Bür-
gersteige in der Straße am Schulberg sind be-
reits fertiggestellt, der bisherige Parkraum ist 
verschwunden. Auch die Fußgängerampel an 
der Kreuzung Schulberg, Herrngasse und Rat-
hausgasse wurde schon verlegt und barriere-
frei ausgebaut. „Großes Lob an alle Beteilig-
ten, die Baustelle am Schulberg läuft hervor-
ragend und liegt voll im Zeitplan“, betont 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes.
Seit Anfang April laufen am Schulberg die 
reinen Straßenbauarbeiten. Zuvor waren 
sämtlich Ver- und Entsorgungsleitungen und 
Kanäle erneuert worden. Im ersten von drei 
„oberirdischen“ Bauabschnitten wurden die 
Gehwege rund um den oben genannten Kreu-
zungsbereich erneuert. Durch die versetzte 
Fußgängerampel haben Passanten zukünftig 
mehr Platz, sich aufzustellen. Wenn zum 
Schluss noch der Straßenbelag erneuert wurde 
– dieser Schritt folgt für alle drei Abschnitte 
ganz am Ende der Baumaßnahme – werden 
dort auch noch vier neue Bäume gepflanzt 
und mehrere Sitzgelegenheiten aufgestellt.
Aktuell sind die Arbeiter der Straßenbaufirma 
Schütz auf dem Abschnitt Schulberg unter-
wegs. Auch dort wurden die beiden Gehwege 
bereits gepflastert und weisen künftig eine 
Breite von etwa zweieinhalb Metern auf. Bis 
Anfang August werden aber erstmal sämtliche 

Flächen geräumt und die betroffenen Straßen 
für das Laternenfest hergerichtet. Die Firma 
Schütz nutzt die Zeit und geht in die Sommer-
pause. Allerdings werden die Tage vor dem 
Laternenfest noch genutzt, um die Leitungen 
für das in Sanierung befindliche Gebäude 
Louisenstraße 5 zu verlegen. Dafür müssen 
die Haingasse und die Wallstraße vorüberge-
hend gesperrt werden.
Nach dem Laternenfest geht es dann im drit-
ten Bauabschnitt (Louisenstraße zwischen 
Wallstraße und Haingasse) weiter. Zunächst 
wird der Bürgersteig auf der Seite mit den un-
geraden Hausnummern gepflastert, und die 
ebenfalls dort befindliche Bushaltestelle wird 
ausgebaut. Der Gehsteig auf der gegenüber-
liegenden Seite bleibt wie er ist. Die Pflaster-
arbeiten dauern rund zwei bis drei Wochen, 
dann geht es ab Ende September mit dem 
Straßenbelag weiter. Dafür werden die Stra-
ßen bis zu einer Tiefe von rund 65 Zentime-
tern ausgekoffert und dann grundhaft neu auf-
gebaut. Während dieser Arbeiten muss die 
Schlossgarage zwischenzeitlich für mindes-
tens drei Tage gesperrt werden. Unter ande-
rem wegen der benachbarten Landgraf-Lud-
wig-Schule werden die Straßenbaumaßnah-
men in diesem Bereich voraussichtlich in den 
Herbstferien erledigt. Hetjes: „Aber das 
Schlimmste ist überstanden.“

Pokal geht nach Dornholzhausen

Die Jugendfeuerwehr aus Dornholzhausen ist neuer Kreismeister bei den Jugendfeuerwehren 
im Hochtaunuskreis. Der Kreisentscheid fand gemeinsam mit insgesamt acht Jugendfeuerweh-
ren aus Frankfurt, Wiesbaden und dem Main-Taunus-Kreis in Frankfurt auf dem Platz in Gold-
stein statt. Hier konnten sich die Wehren für den Landesentscheid qualifizieren. Aus dem Hoch-
taunuskreis nahm außer der Jugendfeuerwehr aus Dornholzhausen auch die Jugendgruppe aus 
Oberursel-Weißkirchen teil. Beide Mannschaften werden am 1. September als Erst- und Zweit-
platzierter den Hochtaunuskreis auf den Landesentscheid der Hessischen Jugendfeuerwehr in 
Alsfeld vertreten. Der Wettbewerb selbst bestand aus einem Löschangriff (A-Teil). Hierbei sind 
eine Hürde, eine Kletterwand und ein Kriechtunnel zu überwinden. Der B-Teil besteht aus ei-
nen 400-Meter-Staffellauf – ebenfalls mit Hindernissen und kleinen feuerwehrtechnischen 
Aufgaben. Die Jugendfeuerwehr Dornholzhausen als neuer Kreismeister hat zurzeit 13 Mit-
glieder, wie Jugendwartin Sarah Kaffenberger und Stellvertreter Ruben Mihm informieren. Zur 
Dornholzhäuser Siegermannschaft gehören Marlon Lachmann, Felicia Mihm, Anatol Ptak, 
Fabian Dihn, Arne Brendel, Luis Graf, Janek Ptak, Nina Härtner, Tom Lüke und Hanna Trimp-
ler und Leonie Schlottmann als Ersatzpersonen. � Foto: Stadt Bad Homburg

Von Kraut und Rüben
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 3. Au-
gust, ab 14.30 Uhr führen alle Wege zur The-
menführung der Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen (SG) in den Schlosspark. 
Kunstpädagogin Monika Mühlbauer bringt 
den Teilnehmern der Veranstaltung „Von 
Kraut und Rüben und tollen Hechten“ nicht 
nur den historischen Schlosspark näher: Au-
ßer Teich, Teehäuschen und Goethes Ruh 
stehen die deutsche Sprache und ihre Sprich-
wörter im Fokus des Rundgangs. Die Teil-
nahme an der einstündigen Führung kostet 
zwölf Euro pro Person, ermäßigt neun Euro. 
Tickets gibt es im Internet unter https://shop.
schloesser-hessen.de. Alternativ ist eine An-
meldung per E-Mail an Schloss_BadHom-
burg@schloesser.hessen.de oder unter Tele-
fon 06172-9262148 erforderlich.

Lions laden zu Saalburgkonzerten ein
Hochtaunus (how). Zum 47. Mal veranstaltet 
der Lions Club Friedrichsdorf Limes am Frei-
tag, 30. August, und am Samstag, 31. August, 
jeweils um 20 Uhr das Saalburgkonzert mit 
dem Landesjugendsinfonieorchester Hessen. 
In dem historischen Ambiente der Saalburg 
wird dieses Konzert zu einem stimmungsvol-
len Ereignis. Einlass ist bereits um 18.30 Uhr, 
so dass man sich im Innenhof mit Freunden 
und Bekannten bei einem Getränk oder klei-
nen Speisen auf das Konzert einstimmen 
kann. Das Landesjugendsinfonieorchester 

präsentiert von Claude Debussy (1862-1918) 
Prélude à l’après-midi d’un faune sowie von 
Camille Saint-Saëns (1835-1921) Konzert für 
Violine und Orchester Nr. 3, H-Moll op. 61. 
Nach der Pause geht es weiter mit Paul An-
tonín Dvoráks (1841-1904) Sinfonie Nr. 9 e-
Moll op. 95, „Aus der Neuen Welt“. Dirigen-
tin ist Holly Choe. Karten können im Internet 
unter www.frankfurtticket erworben werden.
Der Erlös aus dem Konzert wird vom Lions 
Club für soziale- und kulturelle Projekte zur 
Verfügung gestellt.

Dank für langjährige Zusammenarbeit
Hochtaunus (how).  „Es ist normal, verschie-
den zu sein!“ Im Sinne dieses Leitmotivs arbei-
tet die Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung im Hochtaunus seit 1966 für 
Menschen mit Behinderungen. Mit professio-
neller Kompetenz, aber auch mit ehrenamtli-
chem Engagement unterstützt der Verein Men-
schen mit Behinderungen und deren Familien-
angehörige bei der Bewältigung des Alltags. 
Das Unterstützungsangebot umfasst von der 
Frühförder- und Beratungsstelle, Fortbildung, 
über den Familien unterstützenden Dienst bis 
hin zum Betreuungsverein viele Facetten am-
bulanter und mobiler Hilfen. 
Im Rahmen des Mitarbeiter-Sommerfestes hat-
ten der Vorstand und die Geschäftsführung die 
Möglichkeit, sich für die langjährige Zusam-
menarbeit bei den Mitarbeitern zu bedanken. 
Dank zu sagen für die Arbeit mit den Kindern 
und Eltern, aber auch die Treue zum Verein und 
stetige Weiterentwicklung und Anpassung an 

die Herausforderungen des Arbeitsalltags. An-
drea Westenberger und Sabine Schnöbel fan-
den 1989 den Weg zur Lebenshilfe und sind 
somit seit 35 Jahren engagiert in der Frühför-
derung tätig. Der Fachbereich hat insgesamt 20 
Mitarbeiterinnen und jährlich über 500 Kon-
takte zu unterschiedlichen Kindern mit unter-
schiedlichen Förderbedarfen. Die Begleitung 
kann von der Geburt bis zur Einschulung erfol-
gen. Die Mitarbeiterinnen Daniela Arnold 
(Fachbereichsleitung) und Kerstin Wiegand-
Hans haben jeweils 30 Dienstjahre erreicht. 
Mit Andrea Bergmann, 25 Jahre, und Bettina 
Starke, 20 Jahre (alle Frühförderung), kommt 
die Lebenshilfe auf nunmehr 175 Jahre. 
Weitere Ehrungen wurden vorgenommen für 
15 Jahre und viermal fünf Jahre Zugehörigkeit 
zur Lebenshilfe Hochtaunus. Alle Vertragsmit-
arbeiter der Lebenshilfe zusammen addieren 
sich auf 461 Jahre Betriebszugehörigkeit, was 
einen Durchschnitt von über 15 Jahren ergibt. 

Radtour
Bad Homburg (hw). Für 
Samstag, 27. Juli, lädt der 
ADFC Mitglieder und Gäste 
zu einer Radtour vom Brun-
nen am Houiller Platz in 
Friedrichsdorf nach Bad 
Nauheim ein. Nach dem 
Start um 9.30 Uhr geht es 
Richtung Lochmühle und 
über das Schwimmbad 
Wehrheim zum Munitions-
depot. Von dort führt der 
Weg über Kransberg zum 
Usa-Radweg und weiter 
nach Bad Nauheim. Dort 
gibt es eine Einkehr vor der 
flachen Rückfahrt über Ros-
bach und Rodheim zurück 
nach Friedrichsdorf. Aus-
kunft erteilt Tourenleiter 
Detlev Siebrecht unter Tele-
fon 0179-6331190.

Erzählcafé
Bad Homburg (hw). Im Er-
zählcafé des Stadtteil- und 
Familienzentrums Berliner 
Siedlung/Gartenfeld, Heu-
chelheimer Straße 92c, kom-
men Menschen zusammen, 
um persönliche Geschichten 
auszutauschen. Unter der 
Leitung von Gerda Nehrlich 
entsteht eine entspannte At-
mosphäre, in der jeder will-
kommen ist, bei Kaffee und 
Kuchen seine Erlebnisse zu 
teilen. Das Erzählcafé findet 
alle zwei Wochen statt, der 
nächste Termin ist am Mitt-
woch, 31. Juli, von 15 bis 17 
Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig.  

Schon damals eine gute Adresse
TÜV Service-Center Bad Homburg

Holzweg 16 • OberurselHolzweg 16 • Oberursel
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Die „Dire Strats“ sorgen für ausgelassene Stimmung. � Foto: ba

Tanz um das Kaiserdenkmal
mit der Gitarre in der Hand
Bad Homburg (ba). Wenn auf der Bühne vor 
dem Kaiser-Wilhelms-Bad Konzerte stattfin-
den, können die Musiker den Ausblick auf 
den schönen Park genießen – und auf das Hin-
terteil des Denkmals von Kaiser Wilhelm I. 
Beim Konzert der „Dire Strats“, einer der bes-
ten Coverbands der weltbekannten „Dire 
Straits“, wurde der Kaiser diesmal sogar in 
die Show mit eingebunden.
Ein Montagabend mit nahezu perfektem Wet-
ter: nicht zu heiß, nicht zu kalt, kein Gewitter, 
und es blieb sogar trocken. Wieder hatten sich 
Tausende aus Bad Homburg und Umgebung 
aufgemacht, einen Abend mit mitreißender 
Live-Musik zu erleben. Schon zum zweiten 
Mal – nach 2018 – rockten die „Dire Strats“, 
und das Publikum tanzte, sang und feierte mit. 
Seit 2004 hat sich die Band mit über 800 Kon-
zerten fest in der deutschen Musiklandschaft 
etabliert.
Das Original – die „Dire Straits“ – war eine 
britische Rockband, die von 1977 bis 1995 
aktiv war. Der Bandname bedeutet so viel wie 
„große Pleite“ oder „ernste Notlage“ und 
spielt auf die finanzielle Situation der Mitglie-
der in der Anfangszeit der Gruppe an. Charak-
teristisch für die „Dire Straits“ sind relativ 
lange Songs, die vor allem durch den Gitar-
rensound geprägt sind. Mark Knopfler, einer 
der Gründer der Band, entlockte seiner Gitar-
re bei Soli und Instrumentaleinleitungen oft 
einen besonders weichen und singenden Ton, 
der charakteristisch für ihn und die Gruppe 
ist. Er stand immer im Mittelpunkt der Band 
– auch als Sänger und Songschreiber. 
Viele seiner Stücke beginnen mit einem sehr 
langen Intro, und der Gesang setzt oft relativ 
spät ein. Anders als in der Popmusik üblich, 
findet sich oft keine gleichmäßige Struktur 
mit klaren Wiederholungen und Refrains. 
Stattdessen sind viele Lieder auf einen Höhe-
punkt angelegt und enden mit einem längeren 
Outro, das zum Teil selbst einen weiteren Hö-

hepunkt darstellt. Ein gutes Beispiel dafür ist 
der Song „Telegraph Road“, der rund 14 Mi-
nuten dauert. Die „Dire Strats“ huldigten ih-
ren musikalischen Vorbildern, indem sie viele 
ihrer größten Hits spielten. Lieder wie „Sul-
tans Of Swing“, „Romeo And Juliet“, „Private 
Investigations“, „Brothers In Arms“, „Walk 
Of Life“, „Money For Nothing“ oder „Calling 
Elvis“ sorgten für gute Stimmung und ani-
mierten viele zum Tanzen.
Wolfgang Uhlich spielte Gitarre und sang. 
Mit seiner exquisiten Auswahl an Instrumen-
ten, die zwar nicht ganz so alt wie die vom 
Original seien, wie er schmunzelnd bemerkte, 
kam er dem Klang von Mark Knopfler relativ 
nah. Matthias Strass unterstützte ihn – eben-
falls an der Gitarre. Tobi Blattmann stand an 
den Keyboards, die bei den „Dire Straits“, die 
zu viert starteten und später manchmal mit 
neun Mann auf der Bühne waren, erst relativ 
spät eingesetzt wurden. Olaf Satzer spielte so-
lide Schlagzeug, und Jens Gernhoff Percus-
sion. Im Gegensatz zu Bassist Thomas Fiebig, 
der meistens sehr ernst wirkte, machte Jens 
Gernhoff eine tolle Show. Mit vollem Körper-
einsatz, beeindruckend tiefem Sprechgesang, 
leidenschaftlichem Spiel und wilder Mimik 
sorgte er für Begeisterung – und das Ganze 
barfuß und in kurzen Hosen.
Gitarrist und Sänger Wolfgang Uhlich war in 
seiner Doppelrolle sehr konzentriert, doch ir-
gendwann packte es ihn und er machte sich 
zum Denkmal des Kaisers auf. Dort tanzte er 
mit seiner Gitarre um ihn herum – und konnte 
ihn so endlich auch mal von vorne sehen!
Zurück auf der Bühne folgte ein musikali-
scher Höhepunkt auf den anderen. Die Band 
hatte auch einige bemerkenswert gute eigene 
Stücke im Programm, doch der Schwerpunkt 
lag auf den Hits der „Dire Straits“. Mit einem 
Gitarren-Solo als Zugabe endete ein be-
schwingter Abend – ganz im Sinne der „Sul-
tans of Swing“.

Starke Stimme, Glitzeroutfits und 
die Megahits von Tina Turner
Bad Homburg (nel). Es war vielleicht das 
energiegeladenste Konzert des gesamten Bad 
Homburger Sommers: Vergangenen Freitag 
war Karin Bello zu Besuch, um die Stimmung 
mit ihrer Tina-Turner-Show „Typically Tina“ 
so richtig aufzuheizen.
Der entspannte Sommerabend begann mit der 
Platzsuche vor der Sommerbühne der Taunus 
Sparkasse direkt vor dem Kaiser-Wilhelms-
Bad. Campingstühle, Picknickdecken, 
Snacks, Getränke und alles Weitere, was be-
nötigt wurde, um es sich für den Konzert-
abend gemütlich zu machen, wurde aufgebaut 
und vorbereitet. Die Wiese füllte sich schnell, 
jeder Platz wurde von den Besuchern genutzt 
– egal ob auf dem Boden, auf Bierbänken, auf 
bereitgestellten Stühlen oder im Stehen.
Pünktlich ging es dann 
auch schon los – und das 
mit unglaublich viel 
Energie. Karin Bello be-
trat zusammen mit den 
Mitgliedern der Band die 
Bühne und entführte das 
Publikum in ihre Welt – 
beziehungsweise in die 
von Tina Turner. 
Die erfahrene Musical-Darstellerin begann 
ihre Karriere als Balletttänzerin am Pasadena 
Dance Theatre in Los Angeles, bevor sie die 
Rolle der Gigi in der Londoner West-End-
Produktion von „Miss Saigon“ übernahm. 
Viele Jahre lang trat sie weiterhin in verschie-
denen Musicalproduktionen auf, bevor sie ihr 
Herz und ihre Seele in die Rolle der energie-
geladenen Tina Turner warf. Und das voller 
Inbrunst. „I hope you enjoy yourself and have 
viel Spaß!“, begrüßte sie die Zuschauer, bevor 
sie loslegte und alle mitzog. Spätestens nach 
dem fünften Hit waren (zumindest im vorde-
ren Teil der Fläche) Campingstühle und Pick-
nickdecken vergessen, es wurde getanzt und 
mitgesungen. Mit kleinen Erklärungen aus 

Tina Turners Sicht präsentierte sie die Songs, 
tanzte, was das Zeug hielt – und vergaß dabei 
nicht, immer wieder zu fragen, ob das Publi-
kum denn auch Spaß habe. Mit vielen atem-
beraubenden Outfitwechseln, eines bunter 
und glitzernder als das andere, überraschte sie 
immer wieder aufs Neue, animierte zum Mit-
singen, überzeugte die Menschen, ihre Hem-
mungen fallen zu lassen, den Abend zu genie-
ßen und zu tanzen. 

„Simply The Best“ zum Finale

Auch stimmlich überzeugte Bello definitiv – 
es war ein bisschen, als wäre Tina Turner zu-
rückgekehrt. „Typically Tina“ hatte die gro-
ßen Hits des Megastars im Repertoire – von 

„What’s Love Got To Do 
With It“ über den James-
Bond-Theme-Song „Gol-
den Eye“ bis hin zu „Pri-
vate Dancer“ und natür-
lich „Simply The Best“ 
zum großen Finale am 
Ende. Auch die Band, be-
stehend aus zwei E-Gitar-
risten, einem Schlagzeu-

ger, einem Trompeter und einem Saxofonisten, 
überzeugte musikalisch sehr. Nachdem Karin 
Bello als Tina Turner sogar auf dem Schoß 
eines Mannes im Publikum gelandet war, war 
die kurze Pause nötig, um sich vom Tanzen 
und Klatschen zu erholen.
Doch auch die zweite Hälfte erreichte min-
destens das Level der ersten: Der Platz vor der 
Bühne füllte sich, immer mehr Menschen ent-
schlossen sich dazu, aufzustehen, zu tanzen 
und den sommerlichen Abend bei bester Mu-
sik zu feiern. Umso trauriger, als das Konzert 
endete und auf einmal Ruhe herrschte, nie-
mand mehr in bunten, glitzernden, knappen 
Outfits auf der Bühne Stimmung machte und 
kein kehliges Lachen mehr zu hören war.

Mit Energie und guter Stimme: Karin Bello als Tina Turner sprüht vor Elan und zieht das ge-
samte Publikum mit. � Foto: nel

Ein wahres Paradies für Schnäppchensucher
Bad Homburg (nel). Was gibt es Schöneres, 
als an einem entspannten Sonntag bei herrli-
chem Wetter durch die Parks der Stadt zu fla-
nieren, vielleicht ein Eis zu schlecken und 
dabei auf einem Flohmarkt auf Schnäppchen-
suche zu gehen? 
Diese Möglichkeit hatten die Bad Homburger 
vor Kurzem wieder beim großen Homburger-
Sommer-Flohmarkt in der Brunnenallee. Von 
10 bis 17 Uhr schlenderten Familien, Paare 
und Freundesgruppen jeden Alters gemein-
sam durch den Park, um die 108 Stände mit 
ihren Angeboten zu entdecken. Ganz nach 
dem Motto „Der frühe Vogel fängt den Wurm“ 
tummelten sich schon früh viele Menschen 
rund um die Allee. 
Die Stände hatten ausschließlich Privatleute 
aufgebaut und mit Privateigentum bestückt, 
Gewerbestände waren nicht erlaubt. So hatte 
das Ganze auch eine spezielle Atmosphäre. 
Angeboten wurden Schätze, die teilweise jah-
relang im Keller gelegen hatten, Dinge, an die 
möglicherweise besondere Erinnerungen ge-
knüpft waren, oder aber auch einfach überzo-
gener Konsum von Menschen, die ausmisten 
wollten. Eine wunderbare Möglichkeit, auch 
etwas ins Gespräch zu kommen: Handelte es 
sich um eine sehr alte Sache, fragten viele 
nach der Hintergrundgeschichte und der Jah-
reszahl. Ging es um ein seltenes Objekt, stell-

te sich oft die Frage, wo es her stammt und 
unter welchen Umständen es gekauft worden 
war. Auch Dinge, die es in Deutschland gar 
nicht so leicht zu kaufen gibt, waren Ge-
sprächsthema und Höhepunkte des Floh-

markts. Den Flohmarkt in der Brunnenallee 
gibt es bereits seit 1991, bis auf zwei Jahre 
während der Coronapandemie fand er jedes 
Jahr statt. Organisiert von der Kur- und Kon-
gress-GmbH, erfolgt die Standvergabe vorab 

telefonisch – und es gibt immer mehr Bewer-
ber als Plätze. Sieben Stunden lang hatten die 
Schnäppchensucher Zeit, um in Vintage-Klei-
dung – die vielleicht schon wieder in ist? – zu 
wühlen,  alte Schallplatten zu entdecken, anti-
ken Schmuck anzuprobieren, aber auch, um in 
gebrauchten Büchern zu blättern sowie Möbel 
und vielleicht sogar Haushaltsgeräte zu be-
trachten – die Auswahl war nahezu unbe-
grenzt. Sammler stöberten gerne nach alten 
Münzen, Briefmarken und seltenen Spiel-
zeugfiguren, während Bastler und Heimwer-
ker nach Werkzeugen und Materialien Aus-
schau hielten.
Teil des Spektakels war der Kinderflohmarkt, 
auf dem es parallel zum großen Flohmarkt 
auch noch einmal 20 Stände von Familien 
gab, die Kinderartikel anboten. Dieser fand  
rund um das Landgrafendenkmal am Elisabe-
thenbrunnen statt.
Die Menschenmassen, die sich zwischen den 
vielen bunten Ständen vergnügten, kehrten an 
diesem Tag mit großen Taschen voller neuer 
Schätze nach Hause zurück. Die Freude, ein 
besonderes Schnäppchen gefunden oder einen 
langgesuchten Gegenstand ergattert zu haben, 
war deutlich spürbar. Jeder, der den Flohmarkt 
verließ, trug nicht nur seine Einkäufe, sondern 
auch die Erlebnisse und Geschichten des Ta-
ges mit nach Hause. 

Klein und Groß, Alt und Jung, alle tummeln sich zwischen den vielen Ständen des bunten und 
lebhaften Flohmarkts, der einer der Höhepunkte des Bad Homburger Sommers ist. � Foto: nel
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In der Tradition altmeisterlicher Stillleben des Goldenen Zeitalters
Bad Homburg (fch). Was haben Wodkaglä-
ser, Kaviar, Kohlköpfe, Vasen, Gurken und 
Bembel gemeinsam? Auf den ersten Blick we-
nig. Einen bunten Reigen bilden die genann-
ten und weitere Lebensmittel und Gebrauchs-
gegenstände in Öl auf Leinwand gemalt auf 
den Stillleben des in Tiflis geborenen Malers 
Konstantin Totibadze. Diese präsentiert der 
seit 2018 im Taunus lebende und arbeitende 
Künstler in seiner aktuellen Ausstellung „Das 
Ende des Imperiums“ in der Englischen Kir-
che. 
In seinen 40 im Kulturzentrum am Ferdi-
nandsplatz zu sehenden Stillleben verschafft 
der als „Meister des Brokats“ bezeichnete 
Maler den profanen Gegenständen und Nah-
rungsmitteln durch sein Können einen großen 
Auftritt. Die teils großformatigen Gemälde 
ziehen die Betrachter auf ganz unterschiedli-
che Weise in ihren Bann. Titel wie „Hummel“ 

für eine blaue Kugelvase sorgen für Irritation. 
Erst beim genauen Hinsehen ist die kleine, 
perfekt gemalte Hummel auf der Vasenober-
fläche zu sehen. Auch auf anderen Bildern von 
Gegenständen mit Gebrauchsspuren wie 
Bembel tummeln sich Tiere wie Feuerkäfer, 
Frösche oder Salamander. Bananen kommen 
im Werk „Chiquita“ groß auf einer prächtigen, 
goldroten Brokattischdecke heraus. „Schwar-
zer Kaviar“ und roter Kaviar im Bild „Eines 
Morgens“ sind appetitlich auf Brotscheiben 
arrangiert. 

„Das Ende des Imperiums“

Auf dem Bild „Das Bier“ läuft Schaum am 
Glas herab, eingeweckte „Gurken“ und „To-
maten“ warten in großen Gläsern auf ihren 
Verzehr. Das Arrangement der Werke ist his-
torisch und modern zugleich. Mit einem Au-
genzwinkern und feiner Ironie verweist der 
Georgier Konstantin Totibadze auf „Das Ende 
des Imperiums“ und zitiert die Tradition alt-
meisterlicher Stillleben des Goldenen Zeital-
ters, die er in die Gegenwart holt. 
Das titelgebende Gemälde für die Ausstellung 
„Das Ende des Imperiums“ zeigt einen Tisch 
mit einer schweren Brokatdecke, auf der ver-
schiedene Gegenstände und Lebensmittel ar-
rangiert sind. Zu ihnen gehören ein Wecker, 
Kaviar auf einem Brot und in der Dose, ein 
Wodka im Glas mit Salzgurke, ein Teller mit 
frischem Obst und eine antike chinesische 
Schale. Der Wecker erinnert an die verrinnen-
de Zeit, Lebensmittel und Gegenstände ver-
weisen auf das russische und chinesische Im-
perium. 
Die Bad Homburger Ausstellung des Künst-
lers bildet nach Bad Soden und Kronberg den 
Abschluss einer Trilogie von Kunstausstellun-
gen im Vordertaunus. Zur Vernissage begrüßte 
Dr. Bettina Gentzcke, Leiterin des Fachbe-
reichs Kultur und Bildung, den Künstler, zahl-
reiche Kunstfreunde, Kurator Dr. Martin 
Schmidt-Magin und den Historiker Gregor 
Maier, der in Leben und Werk des Malers ein-
führte. „Konstantin Totibadze wurde 1969 in 
Tiflis geboren, also in einem Staat, der oft als 

‚letztes Imperium‘ bezeichnet wird: in der So-
wjetunion.“ Er ist Spross einer Künstlerfami-
lie. Konstantin Totibadze studierte Kunst in 
Moskau und in Tiflis. Er ging 1994/95 nach 
Paris, lebte dann 1997/98 in San Francisco, 
anschließend in Moskau, wo er eine Galerie 
betrieb, und ist seit sechs Jahren im Taunus zu 
Hause. 

Der Seele der Dinge auf der Spur

Gregor Maier sagte: „In seinen Stillleben ist 
der Künstler dem Wesen, der Seele der Dinge 
auf der Spur. Er zeigt uns – monumental ver-
größert – das einzelne Objekt in seiner Schön-
heit und als eigenständiges Wesen.“ Auch 
habe der Künstler „einen gewissermaßen abs-
trakten Begriff von Imperium“. Vielleicht geht 
es ja gar nicht um Russland, um China, um 
den Chiquita-Konzern und andere Imperien. 
Vielleicht geht es ja viel mehr um „das Impe-

riale“. Es gehe zwar um Macht und Unterdrü-
ckung, zugleich aber auch um Geheimwissen, 
um Mythologie, um Rituale. Gehe ein Imperi-
um unter, dann „bleiben Objekte, in denen es 
sich materialisiert“. 
So wie in den monumentalen, imperialen Va-
sen, die in der Ausstellung zu sehen seien. Die 
seien keine Abbilder der realen Welt, sondern 
der Fantasie des Künstlers. Die Ausstellung 
„fordert uns dazu auf, mit wachen Augen 
durch die Welt zu gehen. Sie zeigt uns die 
Schönheit dieser Welt und die Großartigkeit, 
die Menschen imstande sind hervorzubrin-
gen.“
 

! Die Ausstellung mit Werken von Konstan-
tin Totibadze „Das Ende des Imperiums“ 
ist bis 11. August in der Englischen Kir-

che, Ferdinandsplatz, zu sehen. Geöffnet ist 
mittwochs bis freitags von 16 bis 19 Uhr so-
wie samstags und sonntags von 14 bis 18 Uhr.

Konstantin Totibadze vor seinem Ölgemälde 
„Chinesische runde Vase“. � Foto: fch

Noch bis zum 11. August sind die Kunstwerke von Konstantin Totibadze in der Englischen 
Kirche zu sehen. � Foto: fch

Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.
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Auflösung

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
27. Juli bis 2. August 2024

Auch wenn Sie jetzt nicht ständig 
im siebenten Himmel schweben, 
überwiegen doch Gemeinsam-
keiten und nicht die Gegensätze. 
Geben Sie nichts auf dumme Ge-
rüchte! 

Unter dem Strich wird die kom-
mende Woche beruflich wie 
privat einigermaßen zufrieden 
stellend verlaufen, doch Umwer-
fendes ist von den nächsten Ta-
gen nicht zu erwarten.

Auf leere Versprechungen sollten 
Sie nichts geben, nur auf harte 
Fakten. Und die muss man Ihnen 
schon präsentieren, um Sie zum 
Einstieg in ein Projekt zu bewe-
gen!

Sie sind augenblicklich restlos 
von sich selbst und von Ihren 
Vorhaben überzeugt. Werden Sie 
jedoch nicht übermütig, dann 
regelt sich alles zu Ihrer Zufrie-
denheit. 

Sie müssen schon bereit sein, et-
was zu investieren, wenn Sie am 
Ende einen Gewinn machen wol-
len. Setzen Sie also ruhig einmal 
etwas aufs Spiel, um erfolgreich 
zu sein. 

Durch zu großzügige Ausgaben-
bereitschaft könnte Ihr Konto-
stand ziemlich ins Wanken ge-
raten. Die Konsumfreudigkeit 
sollte zeitweilig etwas gedrosselt 
werden. 

Durch die aktuelle Planetenkon-
stellation wird Ihre Wirkung auf 
das andere Geschlecht verstärkt. 
Sie können sich also in den 
nächsten Tagen über eine Reihe 
von Avancen freuen.

Die Arbeit geht Ihnen zügig von 
der Hand, es gibt jedoch keine 
gravierenden Veränderungen. Ist 
liegen gebliebene Korrespondenz 
zu erledigen? Dann sollten Sie 
das machen!

Sie sind im Besitz einer Informa-
tion, die Ihre Kontrahenten nicht 
kennen. Dieses Wissen gibt Ih-
nen die Sicherheit, die Sie brau-
chen, um Ihren Standpunkt zu 
vertreten.

Mit einer Portion Beständigkeit 
kommen Sie in dieser Woche gut 
über die Runden. Ein Gesprächs-
partner könnte sich nämlich als 
besonders hartnäckig entpup-
pen.

Verkünden Sie nicht lauthals, 
was Sie als nächstes planen, son-
dern gehen Sie behutsam vor. 
Was die anderen nicht wissen, 
können sie auch nicht gegen Sie 
verwenden.

Ihr Gespür weist Ihnen den rich-
tigen Weg. Es ist gar nicht nö-
tig, ständig Ihre Überlegenheit 
herauszustellen. Zeigen Sie zur 
Abwechslung mal wieder etwas 
mehr Herz. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Reparatur von Thonet, Binsen, Sonnen und 
Wienergeflecht, Heizungsgeflecht u. v. m.

Polsterei sowie Leimarbeiten und 
Restaurationen aller Art.

An- und Abfahrt kostenlosim Umkreis von 100 km

Johann Schaak
Polsterei & Stuhlflechterei

Am Kronberger Hang 4 (gegenüber Samsung)
65824 Schwalbach am Taunus 
Wilhelmine Schaak · Tel. 0171 43 72 161
schaak.rattanmoebel@gmx.de

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + +

Laternenfest-Foto als 
verspätetes Geburtstagsgeschenk
Bad Homburg (hw). Das ist genau die richti-
ge Einstimmung auf das bevorstehende Later-
nenfest: Eine Delegation des Fotoclubs Bad 
Homburg hat Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes einen Besuch abgestattet und ihm ein 
Foto aus der jüngsten Jahresausstellung des 
Fotoclubs überreicht – als verspätetes Ge-
burtstagsgeschenk. Mitte April 2024 hatten 
Oberbürgermeister Hetjes und Dr. Bettina 
Gentzcke, Leiterin des städtischen Kulturamts, 
die Vernissage zur Jahresausstellung des Foto-
clubs in der Stadtbibliothek besucht. Die Aus-
stellung stand unter dem Thema „Besondere 
Lichtstimmung“ und präsentierte zahlreiche 
beeindruckende Werke der Clubmitglieder.
Ein besonderes Highlight war das Foto des 
Fotoclub-Mitglieds David Mark mit dem Titel 
„Laternenfest“. Dieses Bild gefiel Hetjes so 
gut, dass im Club die Idee entstand, es ihm zu 
seinem Geburtstag im Juli zu schenken. Ge-
sagt, getan – „der Vorstand des Fotoclubs so-

wie der Fotograf freuen sich sehr, dem Stadt-
oberhaupt das Foto als kleine Überraschung 
überreicht zu haben“, sagt der Vorsitzende des 
Fotoclubs, Ronald Kurätzki. Hetjes zeigte 
sich dankbar und erfreut über das Geschenk: 
„Ich bin begeistert von der Qualität und dem 
künstlerischen Wert des Fotos. Es wird einen 
besonderen Platz in meinen Räumen im Rat-
haus finden. Solche Gesten stärken die Ver-
bindung zwischen unserer Stadt und den kre-
ativen Bürgern, die sie bereichern.“
Der Fotoclub Bad Homburg, gegründet im Jahr 
1956, zählt aktuell 57 Mitglieder. Diese treffen 
sich zweimal im Monat in der Volkshochschule 
Bad Homburg zum Austausch von Erfahrun-
gen. Das abwechslungsreiche Programm des 
Fotoclubs umfasst Gastvorträge, Workshops, 
Bildbesprechungen, Foto-Exkursionen und 
Ausstellungen. Gäste sind jederzeit zu den 
Clubabenden willkommen, eine Anmeldung 
per E-Mail an vorstand@fcbh.de genügt.

Bei der Übergabe des Fotos (v. l.): David Mark (Fotograf), Ronald Kurätzki (Vorsitzender 
Fotoclub), OB Alexander Hetjes, Peter Götz (2. Vorsitzender des Fotoclubs) sowie Schriftfüh-
rerin Lydia Kurätzki. � Foto: Stadt Bad Homburg

Rappen und filmen im Workshop
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
Hochtaunus bietet am 30. und 31. Juli von je-
weils 11 bis 15 Uhr einen Rap-Workshop mit 
AIRY von „Ohne Fronten“ an. Im Workshop 
lernen die Teilnehmer, wie man kraftvolle 
Texte schreibt, die Geschichten und Emotio-
nen ausdrücken. Gemeinsam werden eigene 
Texte aufgenommen und in einen einzigarti-
gen Song verwandelt. Kosten: fünf Euro pro 
Tag, inklusive Mittagessen und Getränke. An-
meldung bei Anja Frieda Parré per E-Mail an 
anja-frieda.parre@hochtaunuskreis.de oder 
unter Telefon 06172-9995172. Am 1. und 2. 
August von jeweils 11  bis 15 Uhr findet ein 

Trickfilm-Workshop statt. Mit der App Stop 
Motion Studio können die Teilnehmer lernen, 
wie man kleine Trickfilme für jede Gelegen-
heit erstellt. Wenn möglich, wird mit den ei-
genen Handys gearbeitet. Sollte dies nicht 
möglich sein, hat das Jugendbildungswerk 
zwei Handys und ein Tablet, die genutzt wer-
den können. Der Workshop eignet sich für 
Kinder und Jugendliche im Alter von zwölf 
bis 17 Jahren. Kosten: fünf Euro pro Tag, in-
klusive Mittagessen und Getränke. Anmel-
dung bei Anja Frieda Parré per E-Mail an an-
ja-frieda.parre@hochtaunuskreis.de oder un-
ter Telefon 06172-9995172.

Hoher Schaden
nach Einbruch
Bad Homburg (hw). Bisher unbekannte Täter 
zerschnitten zwischen Freitag und Samstag den 
Rollladen einer Terrassentür im Untergeschoss 
eines Mehrfamilienhauses in der Kastanienstra-
ße und hebelten die Tür auf. Im Anschluss be-
traten die Täter das Haus, durchwühlten das 
gesamte Objekt und entwendeten diverses Die-
besgut. Schaden: etwa 10 000 Euro geschätzt. 
Zeugenhinweise unter Telefon 06172-1200.

Vortrag bei der
AG 60+ der SPD
Bad Homburg (hw). Für Dienstag, 30. Juli, 
um 18 Uhr lädt die AG SPD 60+ Bad Hom-
burg zu ihrem monatlichen Treffen in die 
Gaststätte „Zum Grünen Baum“, Urseler 
Straße 22, ein. „Chinas Zeitenwende“ lautet 
der Titel des Vortrags, den Johnny Erling hält.
Johnny Erling ist ein deutscher Journalist und 
langjähriger China-Korrespondent. Gäste sind 
willkommen.



Donnerstag, 25. Juli 2024 Kalenderwoche 30 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 9

Start frei für die 49 Oldtimer der bekannten Rallye Bad Homburg Historic. Los geht es in der 
Brunnenallee im Kurpark. � Foto: fch

Oldtimer rollen in Richtung Runkel
Bad Homburg (fch). Am Sonntag wurde Bad 
Homburg seinem Ruf als Rallye-Stadt erneut 
gerecht. In der Brunnenallee gingen 49 Oldti-
mer an den Start der bekannten Rallye Bad 
Homburg Historic in Erinnerung an Manfred 
Hahn. Gewidmet hatte der Allgemeine 
Schnauferl-Club (ASC) der Landesgruppe 
Hessen in Zusammenarbeit mit der Kur- und 
Kongress-GmbH die touristische Oldtimer-
ausfahrt dem vor zwei Jahren verstorbenen, 
langjährigen Rallye-Veranstalter und Teilneh-
mer Manfred Hahn (1947-2022). 
Die Kult-Rallye für Fahrzeuge mit einem Al-
ter von 30 Jahren und mehr knüpft an die bis 
1969 ausgetragene Rallye Bad Homburg an. 
Stattfinden soll nach Angabe der Veranstalter 
die touristische Oldtimerausfahrt künftig alle 
zwei Jahre im Wechsel mit der Bad Hombur-
ger Schlösser- und Burgenfahrt. Die Startflag-
ge im Kurpark hisste für die Teilnehmer mit 
Ulf Appel der Schatzmeister des Allgemeinen 
Schnauferlclubs LG Hessen. Die Route führte 
die Teilnehmer in ihren gepflegten Oldtimern 
von der Kurstadt nach Runkel, in die romanti-
sche Stadt der Burgen und Schlösser. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen im „Land-
haus Schaaf“ ging es entlang der Lahn zurück 
in den Bad Homburger Stadtteil Ober-Erlen-
bach. Mit einem Abendessen in der „Alten 

Kelterei“ klang die Oldtimerausfahrt gesellig 
aus. Auf der Strecke mussten die Teilnehmer 
Kontrollpunkte absolvieren.  An diesen muss-
ten die Teams Fragen beantworten und unter-
wegs knifflige Aufgaben aus dem Bordbuch 
lösen sowie zwei Gleichmäßigkeitswertungs-
prüfungen bestehen. Geführt wurden die 
Teams mit Karten-, Strich-Punkt- und Wurm-
skizzen sowie Chinesenzeichen. Die Strecke 
entsprach in Abschnitten der Originalroute, 
die vor 120 Jahren die Teilnehmer des Gor-
don-Bennett-Rennens im Taunus zurückge-
legt hatten. Im Automuseum Central Garage, 
Niederstedter Weg, ist derzeit eine Ausstel-
lung zum Thema zu sehen. Das Motto der 
Veranstaltung lautete wie bisher: Die Rallye 
Bad Homburg Historic ist kein Motorsport-
Rennen. Nicht das Tempo stand daher im Vor-
dergrund, sondern die Freude am Fahren, ge-
meinsamen Erleben und Genießen. Die Zu-
verlässigkeit der Fahrzeuge und die Fahrzeug-
beherrschung waren für eine erfolgreiche 
Teilnahme Voraussetzung. Vor dem Start hat-
ten sich Fahrer und Beifahrer in der Orangerie 
gestärkt, und die Teams hatten die Abnahme 
ihrer Oldtimer gemeistert. 
Über die Startline im Kurpark rollten bei-
spielsweise der Jaguar SS 100 Baujahr 1939 
von Davin Kirby als ältestes Fahrzeug sowie 
ein Citroen 11 CV Baujahr 1956 und ein Fiat 
500 Baujahr 1969, außerdem ein Porsche 928 
GTS Baujahr 1994. Die Automobilfans unter 
den Frühaufstehern nutzten die Gelegenheit, 
um sich in aller Ruhe die Oldtimer vor dem 
Start in der Brunnenallee anzusehen und mit 
den Fahrern ins Gespräch zu kommen. Als 
kompetente Gesprächspartner am  Ort standen 
den Besuchern unter anderem mit Nico Beil-
harz der Vize-Präsident und mit Jochen 
Schramm der Sportreferent der ASC Landes-
gruppe Hessen zur Verfügung. 
Den Gesamtsieg um den Wanderpokal der 
Kur- und Kongress-GmbH konnte das Team 
Uta und Volker Siegert aus Bad Homburg in 
Empfang nehmen. Gleichzeitig den Pokal für 
das beste Bad-Homburg-Team, Sieg in Klasse 
2 und den Sonderpreis vom Autohaus Senger 
für das beste Mercedes-Benz-Fahrzeug. Zum 
Glück war der Kofferraum des Mercedes groß 
genug. Weitere Sieger: Klasse 1 David Kirby 
aus Bad Homburg, Jaguar SS 100 Bj. 1939 
und Klasse 3 Klaus Reuter aus Königstein auf 
BMW. Das beste Damenteam bildeten Renate 
Kappus und Claudia Opaszowski aus  Ober-
ursel auf einem BMW 503.

Wahre Schmuckstücke auf vier Rädern können 
im Kurpark betrachtet werden. � Foto: ASC

Frauenselbsthilfe
Hochtaunus (how). Das nächste Gruppen-
treffen der Frauenselbsthilfe Krebs findet am 
Donnerstag, 1. August, statt. Treffpunkt ist 
von 16 bis 17.30 Uhr der Andachtsraum der 
Erlöserkirche. Der Eingang zur Unterkirche 
der Erlöserkirche befindet sich in der Löwen-
gasse. Außer seelischer Unterstützung bietet 
die Gruppe unter anderem praktische Hilfe 
an, zum Beispiel beim Umgang mit den Ne-
benwirkungen der verschiedenen Therapien. 
Die Teilnehmerinnen unterstützen sich gegen-
seitig durch ihr Erfahrungswissen während 
und nach der Erkrankung. So werden immer 
wieder neue Perspektiven aufgezeigt. Men-
schen mit einer Krebserkrankung, neu Er-
krankte und ihre Angehörigen sind eingela-
den, sich der Gruppe anzuschließen. Die Teil-
nahme am Treffen ist kostenlos und unver-
bindlich. Fragen beantwortet Angela Beck per 
E-Mail an treffen@fsh-badhomburg1.de oder 
unter Telefon 01573-6252620.

Einbrecher unterwegs
Hochtaunus (how). Am Wochenende kam es 
Im Hochtaunuskreis zu mehreren Wohnungs-
einbrüchen. Zwischen Freitag und Sonntag 
brachen verschiedene unbekannte Täter in 
Einfamilienhäuser ein und entwendeten unter 
anderem Inhalte aus einem Tresor sowie 
Wertgegenstände. Die Einbrecher verschaff-
ten sich in der Bad Homburger Straße Am 
Mühlberg Zutritt über aufgehebelte Fenster 
und Terrassentüren im Erdgeschoss, in der 
Steinbacher Stettiner Straße über Balkonein-
gänge im Obergeschoss. Es wurden Schmuck, 
Bargeld und andere Gegenstände von Wert er-
beutet. In einem Fall blieb es jedoch beim 
Versuch, die Täter wurden von einem Nach-
bar gestört und mussten unverrichteter Dinge 
fliehen. Das Haus war zudem per Videoüber-
wachung gesichert. Die Täter konnten bislang 
unerkannt entkommen, die Kriminalpolizei 
nimmt Hinweise unter Telefon 06081-92080 
entgegen.
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Don Johnson, der Revolverheld: Ihr Liebling unter den 15 Pferdecharakteren, über die die Bad 
Homburger Autorin Evi Simeoni gemeinsam mit Dressurreiterin Isabell Werth ein Buch ge-
schrieben hat. � Foto: a.ber

Geschichten von Emotionen, 
Erfolg, Scheitern und Achtung
Bad Homburg (a.ber). Wenn die weltbe-
rühmte deutsche Reiterin Isabell Werth am 
30. Juli mit ihrer Rappstute Wendy de Fontai-
ne ins Viereck vor dem Versailler Schloss in 
Paris einreiten wird, um für eine olympische 
Medaille 2024 zu kämpfen, dann wird eine 
Bad Homburgerin besonders mitfiebern: Evi 
Simeoni. Kurz bevor die erfolgreichste Dres-
surreiterin der Welt Anfang Juli für die deut-
sche Dressur-Equipe nominiert worden war, 
hatte die Autorin Evi Simeoni, die Jahrzehnte 
als Sportreporterin für die Frankfurter Allge-
meine Zeitung tätig war und deren Herz im-
mer besonders für den Reitsport schlug, ge-
meinsam mit Isabell Werth ein Buch veröf-
fentlicht: „Was für ein Mensch ist mein 
Pferd?“ Ein Buch, das mehr ist als eine Er-
folgsgeschichte im Sport zwischen zwei 
Buchdeckeln. Geschichten von Hochachtung, 
Emotionen, Erfolg und Scheitern, von Einfüh-
lungsvermögen und authentischem Sein und 
Werden – sie kommen mit einer Wärme und 
Leichtigkeit daher und zeugen von einer Dia-
logfähigkeit zwischen Mensch und Tier, die 
einem die Augen aufgehen lassen über das, 
was in Beziehungen möglich ist.
„Es hat mich schon immer fasziniert, wie ein-
fühlsam Isabell über ihre Tiere reden kann“, 
sagt Evi Simeoni im Gespräch auf ihrer Ter-
rasse in Gonzenheim, das druckfrische Buch 
in der Hand. 1989 hatten sich die Sportrepor-
terin und die damals 20 Jahre junge Dressur-
reiterin aus Rheinberg bei einem Reitturnier 
kennengelernt, 1991 führten sie ihr erstes In-
terview miteinander. Es folgten viele Gesprä-
che am Rande von Wettbewerben. Im Jahr 
2018 erschien – damals noch in Dialogform 
„in journalistischer Distanz“, so Simeoni – 
der gemeinsame Bestseller „Vier Beine tragen 
meine Seele“. Die Idee, wo sie selbst nun be-
ruflich kürzer trete und langsam aus dem 
Journalismus aussteige, ein weiteres Buch mit 
Isabell Werth zu schreiben, sei ihr vor zwei 
Jahren gekommen: „Wir haben gedacht: 
Schön, wenn wir damit die reine Fachwelt 
verlassen könnten und für alle schreiben, die 
Pferde mögen“, erzählt die 1958 geborene 
Schriftstellerin. Diesmal ließ sie sich auf die 
Rolle der „Ghostwriterin“ ein und lieh der er-
fahrenen Dressurreiterin ihre Stimme. „Das 
hat etwas mit Vertrauen zwischen uns zu tun“, 
sagt Simeoni. Heraus kam, nach unzähligen 
gemeinsamen Telefonaten und Gesprächen 
„irgendwo zwischen Ställen und Zäunen am 
Rande von Turnieren“ ein charaktervolles 
Buch im wahren Sinne des Wortes. „Diva, 
Macho, Teufelsbraten: 15 starke Charaktere 
– und was sie uns lehren“, heißt der Untertitel 
des im Piper-Verlag erschienenen Werks.
Pferde erleben, erziehen und über sie nach-
denken: In dem Buch „Was für ein Mensch ist 
mein Pferd?“ begegnen dem Leser 15 der 
mehr als 30 Pferde, die Isabell Werth in ihrer 
langen Karriere in den Sport brachte. Dass 
Evi Simeoni die Tiere auch alle kannte und 
kennt, ihre Charaktere, Schwächen und Stär-
ken, und ihre Entwicklung bis zum „Pferde-
Rentenalter“, dass sie so manchen endgülti-
gen Abschied zwischen der passionierten 
Ausbilderin und Dressurreiterin und ihren 
Pferden miterlebte, macht es ihr möglich, 
höchst lebendig zur Sprache zu bringen, was 
ihr geschildert wurde. Im Bild unter anderem 
zu sehen: Das „Herzenspferd“ Bella Rose – 
zum Star geboren; der Macho Quantaz; Gigo-
lo, ein wahrer Athlet, mit dem Werth bei neun 
internationalen Wettbewerben zum Sieg ritt; 

Amaretto – der geduldige Patient, der der Rei-
terin immer „ein Stück Geheimnis“ blieb: Die 
Tiere, so schildert sie, sind unverfälscht und 
authentisch in ihren Äußerungen. 
Und wie antwortet der Mensch darauf? Den 
Autorinnen ist es gelungen, die ganze Ge-
fühlswelt, Beziehungsspannungen, -kämpfe 
und Hingabe zwischen Pferd und Mensch 
deutlich zu machen. Es ist nicht nur ein Be-
greifen des jeweiligen Charakters nach päda-
gogischen Maßstäben, es ist vielmehr ein ehr-
liches Entgegenkommen zwischen Mensch 
und Tier ohne dominierende Manipulation. 
„Nichts lässt sich erzwingen“, so das Fazit 
Isabell Werths. Wie hier der Dressur-Reitsport 
beschrieben wird, so würde man sich auch das 
Miteinander unter Menschen oft wünschen. 
Was Isabell Werth, die nun 55-jährig wieder 
bei Olympia antritt, an Lebenserfahrung wei-
tergibt, ist die gemeinsame Entwicklung der 
besten Eigenschaften von Pferd und Mensch 
und so die Eroberung der Fülle des Lebens.
In den Charakter-Geschichten – aber auch im 
von Isabell Werth geschriebenen Vorwort und 
im Epilog von Evi Simeoni – liegt, außer 
zahlreichen Informationen und Reflexionen 
über den Reitsport, sehr viel Lebenserfah-
rung. Wie setzt man Grenzen? Wie fordert 
und fördert man Charakter und Selbstbe-
wusstsein? Wo ist es gut, auch einmal Zuge-
ständnisse zu machen anstatt den Machtkampf 
zu führen? „Tiere sind nicht korrumpierbar, 
ihr Verhalten uns gegenüber ist immer ehrlich. 
Und ganz ehrlich: Diese Verbindung zu spü-
ren ist für mich nach wie vor das Wichtigste“, 
so Isabell Werth. Wer den Buchdeckel am 
Ende zuklappt, wird feststellen, ein Stück 
mehr von seiner eigenen Welt zu verstehen. 
Und dass der wesentliche Teil des Lebens Be-
ziehung ist, an der man in allen Lebenslagen, 
in Sieg und Niederlage, neugierig arbeiten 
muss, wenn es sein soll, auch in respektvol-
lem und fairem Wettkampf. Olympia kann 
kommen.

! Evi Simeoni und Isabell Werth: „Was für 
ein Mensch ist mein Pferd? – Diva, Ma-
cho, Teufelsbraten: 15 starke Charaktere 

– und was sie uns lehren“. Piper Verlag, 205 
Seiten, 20 Euro.

Reiterin Isabell Werth – hier mit ihrer Stute 
Weihegold – wird zum siebten Mal bei den 
Olympischen Spielen antreten und gemeinsam 
mit Wendy de Fontaine in Paris ins magische 
Viereck einreiten. � Repro: a.ber

Nach Proberunden mit
E-Bike davongefahren
Bad Homburg (hw). Am Freitagmittag haben 
zwei bislang unerkannte Täter ein E-Bike ge-
stohlen. Gegen 13 Uhr ging der Haupttäter in 
das Fahrradgeschäft Denfeld in der Urseler 
Straße. Dort nahm der Dieb sich ein im Ver-
kaufsraum befindliches schwarzes E-Bike der 
Marke „Rotwild“ und fuhr zunächst mehrere 
Runden auf der Probebahn im Geschäft. Als ein 
Kunde den Laden betrat, fuhr der Täter durch 
die nun geöffnete Eingangstür hinaus und 
flüchtete über einen Feldweg in Richtung Süd-
osten. Der Dieb wurde in Begleitung einer wei-
teren Person gesehen, bei der es sich vermutlich 
um einen Mittäter handelt. Der Haupttäter, ein 
Mann, hatte helle Haut. Er hatte keinen Bart, 
trug keine Brille, sprach gebrochenes Deutsch 
und war bekleidet mit einem kurzärmligen 
Oberteil, einer hellgrauen oder hellblauen Hose 
und braunen Schuhe mit weißen Schnürsen-
keln. Der Mittäter war ebenfalls männlich, hat-
te helle Haut, keinen Bart, keine Brille, sprach 
gebrochenes Deutsch, trug ein helles T-Shirt, 
eine blaue, kurze Hose und weiße Sportschuhe 
mit schwarzen Streifen. Die Kripo nimmt Hin-
weise unter Telefon 06081-92080 entgegen.

Stefan Ries ist neuer Lions-Präsident
Bad Homburg (hw). Der Monatswechsel 
Juni/Juli ist auch Wechselzeit für die jeweils 
einjährige Lions-Präsidentschaft: Stefan Ries 
hat das Präsidentenamt des traditionsreichen 
Lions Clubs Bad Homburg für das Lionsjahr 
2024/2025 übernommen. Er folgt damit auf 
Andreas Hartel, der auf eine sehr aktive Amts-
zeit zurückblicken kann.
Stefan Ries wurde am 16. November 1962 in 
Wiesbaden geboren und studierte nach Abitur 
und Banklehre an der Goethe-Universität 
Frankfurt Betriebswirtschaftslehre. Nach dem 
Examen begann er seine Laufbahn in der Fi-
nanzwelt bei Sal. Oppenheim, wechselte 1996 
zur BHF-Bank und kehrte pünktlich zum Mil-
lennium 2000 zurück zu Sal. Oppenheim. In 
dieser Zeit lebte er in Frankfurt und auch in 
Köln. Im Juni 2010 wurde er Direktor Corpo-
rate Finance bei der Berenberg Bank, der er 
bis heute in verschiedenen Funktionen treu 
geblieben ist, zuletzt als Leiter des Investment 
Banking für die Region DACH (Deutschland, 
Österrreich, Schweiz). Stefan Ries ist verhei-
ratet und Vater von zwei erwachsenen Kin-
dern.
Der neue Präsident hat sich für sein Präsiden-
tenjahr vorgenommen, den Club verstärkt auf 
die Zukunft vorzubereiten. Dazu gehören 
neue soziale Projekte im unmittelbaren Um-
feld von Bad Homburg, aber auch neue Akti-
vitäten zur Generierung der hierfür nötigen 
Mittel. Ferner wird sein Augenmerk verstärkt 
der Verjüngung des Clubs durch die Aufnah-
me entsprechender Persönlichkeiten gelten, 
damit auch in Zukunft der Club dem An-
spruch seines Leitgedankens von Lions Inter-
national „We Serve“ gerecht werden kann. 
„Wir wollen ein moderner, leistungsfähiger 
Club gemäß unserem Motto ‚Bürger helfen 
Bürgern‘ sein“ , so der neue Präsident Stefan 

Ries. Der Lions Club Bad Homburg wurde 
offiziell am 6. Mai 1959 gegründet. Aktuell 
engagieren sich die 51 Mitglieder ehrenamt-
lich für das Gemeinwohl und für Menschen in 
Not. Der Club setzt sich insbesondere für Be-
dürftige, Kinder und Senioren in der Region 
ein. Dabei kümmert er sich um eine Vielzahl 
von Projekten für die Bad Homburger Bevöl-
kerung mit einem starken Fokus auf Bad 
Homburger Schulen zur Sport- beziehungs-
weise Gesundheitsförderung sowie Sucht- 
und Gewaltprävention, Seniorenbetreuung 
und heilpädagogische Therapien.

Skatspieler treffen sich in den Ferien
Bad Homburg (hw). Auch in den Sommerfe-
rien wird weiter gereizt, gespielt, gewonnen, 
verloren und gestochen. Die Mitglieder des 1. 
Skatclubs Bad Homburg treffen sich weiter-
hin jeden Montag an der Sportanlage Am 
Wiesenborn in Kirdorf, um Spaß am Karten-
spiel zu haben und um ihre Vereinsmeister-
schaft auszuspielen. Zur Jahresmitte führt 
Martin Weidel die Rangliste an, aber die Ab-

stände sind knapp, und die Entscheidung ist 
noch lange nicht gefallen. Ab Montag, 5. Au-
gust, startet der Spielabend eine halbe Stunde 
eher als bislang gewohnt, nämlich bereits um 
18 Uhr. Durch den früheren Beginn sollen 
mehr Spieler die Möglichkeit bekommen, 
noch einen zweiten Durchgang spielen zu 
können, ohne dass es zu spät wird. Gäste sind 
willkommen.

Andreas Hartel (l.) hat den Lions-Präsiden-
tenring an seinen Nachfolger Stefan Ries (r.) 
übergeben. � Foto: Lions Club
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Anja Weixler an der Zonta-Spitze
Bad Homburg (hw). Anja Weixler ist seit An-
fang Juni die neue Präsidentin des Zonta 
Clubs Bad Homburg. Bei der Mitgliederver-
sammlung im Steigenberger Hotel übernahm 
sie die Aufgabe für die kommenden zwei Jah-
re von ihrer Vorgängerin Judith Rethfeld. Die 
scheidende Präsidentin zog eine positive Bi-
lanz der vergangenen zwei Jahre: „Nach den 
Einschränkungen während der Coronapande-
mie konnten wie unser gewohntes Clubleben 
wieder aufnehmen. Wir konnten wieder Gäste 
einladen und vier neue Mitglieder aufnehmen. 
Das hat uns ganz besonders  gefreut“, so 
Rethfeld.
Die Zonta-Frauen unterstützen seit vielen Jah-
ren die Frauenhäuser in Bad Homburg und 
Oberursel mit Spenden. Zugunsten der Clown 
Doktoren veranstaltet der Zonta Club jährlich 
eine Benefiz-Soirée in der Englischen Kirche. 
Diese Projekte will auch die neue Präsidentin 
Anja Weixler weiterführen. Aktuell laufen die 
Vorbereitungen für den Flohmarkt auf der 
Brunnenallee am 14. Juli. Mit dem Erlös aus 
dem Verkauf am Zonta-Stand werde der Club 
auch in diesem Jahr mindestens ein Deutsch-
land-Stipendium finanzieren und damit eine 
Studentin in einem naturwissenschaftlichen 
Fach an der Frankfurter Goethe-Universität 
unterstützen, so Weixler. Die neue Präsidentin 
kündigte außerdem ein neues Projekt an, das 
sie sich mit ihrem Vorstand für die kommen-
den zwei Jahre vorgenommen hat: „Wir wol-
len Frauen helfen, die im Alter zu wenig Geld 
haben, wo die Rente vorne und hinten nicht 
reicht, wenn mal eine Extraausgabe nötig 
wird. Immer mehr Frauen leiden unter Alters-
armut, da wollen wir in Zukunft Hilfe leisten 
und sind schon in Gesprächen über eine kon-
krete Umsetzung.“
Engagement von Frauen für Frauen – das ist 
seit mehr als 60 Jahren das Ziel des Zonta 
Clubs Bad Homburg. Er ist Teil des Netz-
werks von Zonta International, einer Service-

organisation berufstätiger Frauen, die sich 
dafür einsetzt, die Lebenssituation von Frauen 
in rechtlicher, politischer, wirtschaftlicher und 
gesundheitlicher Hinsicht zu verbessern. Der 
Bad Homburger Club unterstützt finanziell 
Projekte der Zonta Foundation for Women. 
Seit einigen Jahren ist weltweit die Beendi-
gung von Kinderehen ein vordringliches An-
liegen.
Die Situation von Frauen in der Region zu 
verbessern, ist ein zentrales Anliegen des 
Zonta Clubs Bad Homburg. Er unterstützt 
deshalb die Arbeit der Frauenhäuser in Bad 
Homburg und Oberursel. „Häusliche Gewalt 
hat leider sowohl in der Coronazeit als auch 
danach weiter zugenommen, auch vor unserer 
Haustür“, so die scheidende Präsidentin Ju-
dith Rethfeld. „Deshalb haben wir am 25. No-
vember, dem Internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen, gemeinsam mit der Frauenbe-
auftragten der Stadt Bad Homburg und der 
Awo-Beratungsstelle zum fünften Mal mit 
Mahnwache und orange beleuchteten Gebäu-
den in der ganzen Stadt auf diese Menschen-
rechtsverletzung aufmerksam gemacht.“  
Die neue Präsidentin Anja Weixler lebt in Kö-
nigstein und arbeitet als freiberufliche Über-
setzerin sowie als Medizinische Fachange-
stellte in Königstein. Im Zonta Club Bad 
Homburg ist sie seit knapp sieben Jahren ak-
tiv. Von Beginn an arbeitete sie im Vorstand 
mit und hatte in den vergangenen zwei Jahren 
das Amt der Vize-Präsidentin inne. „Ich freue 
mich auf die Zeit als Präsidentin und bin sehr 
froh, dass ich von einem motivierten, tatkräf-
tigen und zuverlässigen Vorstand unterstützt 
werde“, so Anja Weixler. An ihrer Seite enga-
gieren sich im Vorstand Dr. Katrin Suchan als 
Vize-Präsidentin, Judith Rethfeld als Past-
Präsidentin, Dr. Birgit Steidle als Schatzmeis-
terin, Dr. Sabine Müllers-Fritz als Sekretärin 
und Catherine Johnson-Geskes als Schriftfüh-
rerin.    

Zum neuen Vorstand des Zonta Clubs Bad Homburg gehören (v. l.): Dr. Susanne Colsman 
(Beisitzerin), Judith Rethfeld (Past-Präsidentin), Anja Weixler (Präsidentin), Catherine John-
son-Geskes (Schriftführerin), Dr. Katrin Suchan (Vize-Präsidentin) und Dr. Sabine Müllers-
Fritz (Sekretärin).� Foto: Zonta Club Bad Homburg

Finanzspritze für Sängerbund
Hochtaunus (how). Wie die SPD-Landtags-
abgeordnete Elke Barth mitteilt, erhält der 
Hessische Sängerbund mit Sitz in Oberursel 
vom Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst eine Zuwendung in Höhe 
von 98 000 Euro. „Dieses Geld ist zweckge-
bunden unter anderem für die Weiterleitung 
an die Mitgliedschöre“, sagt Barth.
Der Hessische Sängerbund ist ein Dachver-
band für Laienchöre und Gesangsvereine und 
vertritt die Interessen von 1700 Chören mit 
rund 32 000 Sängern. Um die Musikkultur der 
Chöre in Hessen zu fördern, unterstützt der 
Verband seine Mitgliedschöre unter anderen 

in den Bereichen Organisation, Fortbildung 
und Öffentlichkeitsarbeit. Die Chöre nutzen 
den Verband auch für die Nachwuchsarbeit 
und für die musikalische Aus- und Weiterbil-
dung.
„Gesangsvereine sind wichtige Träger von 
Tradition und Identität. Sie stärken das Ge-
meinschaftsgefühl und sind Zeichen der kul-
turellen Vielfalt des Landes. Dabei sollte nicht 
vergessen werden, dass Gesangsvereine im 
19. Jahrhundert zur Bildung eines nationalen 
Bewusstseins beitrugen und auch eine bedeu-
tende Rolle für die Arbeiterbewegung spiel-
ten“, so Elke Barth.

ADFC zum Thema Schulberg
Bad Homburg (hw). Händler und Gastrono-
men haben sich mit einem offenen Brief an 
die Fraktionen des Stadtparlaments gegen 
eine Sperrung des Schulbergs für den Durch-
gangsverkehr gewandt. Befürchtet wird, dass 
der Bereich völlig vom Verkehr abgehängt 
wird. Der ADFC Bad Homburg/Friedrichs-
dorf weist darauf hin, dass zahlreiche Studien 
in verschiedenen Städten sowohl in Deutsch-
land als auch im Ausland belegen, dass sich 
Verkehrsberuhigungen zugunsten des Fuß- 
und Radverkehrs positiv auf den Umsatz der 
Gastronomie und des Einzelhandels ausge-
wirkt haben. 
Ralf Gandenberger, Vorsitzender der ADFC-
Ortsgruppe, erinnert daran, dass die Befürch-
tung, dass bei einer Reduzierung des Autover-
kehrs der Einzelhandel leidet, so alt wie die 
Diskussion über die erste Fußgängerzone ist. 
Auch damals sei ein Sterben von Geschäften 
befürchtet worden – genau das Gegenteil sei 
eingetreten. „Niemand möchte heute mehr die 
Louisenstraße als Fußgängerzone missen. Be-
reits zu der früheren Diskussion über die Neu-
gestaltung des Innenstadtbereichs hat der 
ADFC im Frühjahr 2020 eine umfassende 
Stellungnahme abgegeben, die weiterhin un-
ter www.adfc-bad-homburg.de/Politik öffent-

lich verfügbar ist. Sinnvoll wäre eine Verrin-
gerung des Verkehrs in dem gesamten Areal 
und die Einrichtung einer Fahrradzone. Dies 
hätte den Vorteil, dass die Aufenthaltsqualität 
in der gesamten Innenstadt deutlich erhöht 
würde, so dass Menschen viel lieber in diesen 
Bereich kämen und auch länger verweilen 
würden“, schreibt Gandenberger. Die Stär-
kung des Radverkehrs habe auch unmittelbare 
Folgen auf das Einkaufsverhalten. Studien 
belegen, so Gandenberger, dass Radfahrer 
häufiger einkaufen als Autofahrer und sich da-
mit der Umsatz insgesamt erhöht. „Außerdem 
wäre eine Fahrradzone weiterhin für den An-
liegerverkehr erreichbar. Anlieger sind alle 
Personen, die in dem Bereich wohnen oder 
jemanden besuchen, der dort wohnt. Damit 
können grundsätzlich auch Besucher von Ge-
schäften und der Gastronomie die Fahrradzo-
ne befahren, sinnvoller ist es aber, die Park-
häuser anzufahren.“ 
In der Bad Homburger Innenstadt stehen mehr 
als ausreichend Parkplätze in Parkhäusern zur 
Verfügung, so der ADFC-Vorsitzende. „Da-
von, dass das Gebiet um den Schulberg vom 
Verkehr abgeschnitten würde, kann also über-
haupt keine Rede sein“,  betont Gandenberger 
für den ADFC.

Kreuzung gesperrt
Bad Homburg (hw). Wegen der Erneuerung 
der Straßendecke im Zuge der Erschließung 
des Vickers-Areals wird der Kreuzungsbe-
reich Fröhlingstraße/Schleußnerstraße von 
Montag, 29. Juli, an gesperrt. Das Teilstück 
der Frölingstraße zwischen Schleußnerstraße 
und Urseler Straße kann während der Sper-
rung nur über die Rechtsabbiegerspur aus der 
Schleußnerstraße angefahren werden. Es 
werden Umleitungen in das Gewerbegebiet 
über den Hessenring, die Urseler Straße und 
den Schaberweg sowie über den Hessenring, 
die Pappellallee und die Georg-Schaeffler-
Straße ausgewiesen. Zusätzlich wird eine 
Umleitung in das oben genannte Teilstück 
der Frölingstraße über den Hessenring und 
die Schleußnerstraße ausgewiesen. Die Ar-
beiten werden voraussichtlich bis zum 23. 
August andauern. Zusätzlich zu der bereits 
bestehenden Umleitung Richtung Bahnhof 
und Hochtaunus-Kliniken wird der gesamte 
Busverkehr Richtung Kurhaus wie folgt um-
geleitet: Vom Bahnhof über Marienbader 
Platz – Hessenring – Thomasstraße – Kisse-
leffstraße – Kaiser-Friedrich-Promenade zur 
Ersatzhaltestelle „Kurhaus“ und weiter den 
regulären Linienverlauf. Die Haltestelle 
„Schleußnerstraße“ entfällt. Eine Ersatzhalte-
stelle ist im Hessenring Höhe Haus Nummer 
89 eingerichtet.

SPD-Jahresempfang
Hochtaunus (how). Am Sonntag, 28. Juli, 
veranstaltet die SPD Hochtaunus zusammen 
mit der SPD-Kreistagsfraktion Hochtaunus 
ihren traditionellen Jahresempfang im Land-
gasthof Saalburg. Eingeladen sind außer den 
Genossen auch Vertreter der örtlichen Verei-
ne, sozialen Einrichtungen und Institutionen.
Als Gastredner wird in diesem Jahr Mike Jo-
sef, Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt 
am Main, begrüßt. Josef wird über die Her-
ausforderungen der Rhein-Main-Metropole 
berichten. 

Ziel ist Schwanheim
Bad Homburg (hw). Die Fahrrad-Freizeit-
Gruppe Ober-Erlenbach fährt am Dienstag, 
30. Juli, zur Traditionsgaststätte „Seppchen“ 
nach Frankfurt-Schwanheim. Start ist um 13 
Uhr an der Erlenbachhalle. Über Harheim 
geht es hoch nach Frankfurt-Berkersheim, wo 
eine Steigung zu bewältigen ist. Auf „grünen“ 
Wegen gelangt die Gruppe zum Ostbahnhof 
und weiter an das südliche Mainufer bis zum 
Ziel. Zurück geht es auf einem kürzeren Weg. 
Die Strecke ist etwa 54 Kilometer lang. Aus-
kunft erteilt Tourenleiter Richard Jost vom 
ADFC unter Telefon 0160-5512004. Gäste 
sind willkommen.

Digitale Hilfe
Bad Homburg (hw). Wer Unterstützung im 
Umgang mit digitalen Geräten braucht, der ist 
im Stadtteil- und Familienzentrum Berliner 
Siedlung/Gartenfeld, Heuchelheimer Straße 
92c, an der richtigen Adresse. Jeden Montag 
und Freitag von 10.30 bis 12.30 Uhr wird dort 
individuelle Hilfe angeboten. Bei einer Tasse 
Kaffee und Gebäck beantworten Experten in 
entspannter Atmosphäre Fragen und helfen 
beim Lösen technischer Probleme. 

Fahrradfahren für krebskranke Kinder
Am vergangenen Sonntag stieg Tobias Glassner 
auf sein Rad und radelte von Wiesbaden-Schier-
stein aus am Rhein und an der Mosel entlang, 
wendete kurz vor Trier und fuhr die Strecke 
wieder zurück. Nach 16 Stunden erreichte er 
mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit 
von 30 Kilometern pro Stunde sein Ziel und leg-
te somit 500 Kilometer am Stück zurück. Mit 
dieser Aktion beabsichtigte er, Spendengelder 
für die „Hilfe für krebskranke Kinder“ Frank-
furt zu generieren. Dabei unterstützte ihn sein 
Arbeitgeber, Fahrrad Denfeld Radsport. Durch 
einen Aufruf brachte das Unternehmen 50 wei-
tere Fahrer dazu, die Herausforderung mit 
Glassner zu teilen. Insgesamt sind durch diese 
Aktion knapp 10 000 Euro Spendeneinnahmen 
zusammengekommen. �Foto: Denfeld Radsport
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So sehen Sieger aus! TV Ober-Eschbachs Tennis-Herren der Altersklasse 30 sind mit Alessan-
dro Gianessi, Matteo Viola, José Pereira, Guillermo Garcia Lopez, Antonio Sancic, Teamma-
nager Andi Böhm, Jaume Santo Valdevieso, Jaume Almendros, Roger Ordeig, Ivan Sabanov 
und Matej Sabanov (v. l.) deutscher Mannschaftsmeister 2024. � Foto: gw

TV Ober-Eschbach ist am Ziel
seiner Träume angekommen
Bad Homburg (gw). „Wir sind am Ziel unse-
rer Träume angekommen!“ So formulierte es 
Andi Böhm am Samstagabend kurz vor 18 
Uhr prosaisch, nachdem die Herren 30 des 
Tennisvereins (TV) Ober-Eschbach beim TC 
Bredeney in Essen den letzten Matchball ver-
wandelt und sich zum deutschen Mann-
schaftsmeister 2024 gekürt hatten. 
Mit dem 6:3-Erfolg beim Vorzeige-Bundesli-
gaclub im Deutschen Tennis-Bund hat eine 
geradezu unglaubliche sportliche Geschichte 
auf der Anlage am Zeißbogen einen absoluten 
Höhepunkt erreicht.
Der TV Ober-Eschbach, ein Bad Homburger 
Stadtteil-Club mit einer kleinen idyllischen 
Sportanlage am Massenheimer Weg gegen-
über der Albin-Göhring-Halle, verfügt aktuell 
über 18 Mannschaften, wobei die Jungsenio-
ren der Altersklasse 30+ vor sechs Jahren 
noch in der Bezirksoberliga Wiesbaden um 
Punkte gespielt haben.
Mit Unterstützung des Vorsitzenden Lajos 
Jepp, der in Spanien weilte und am Samstag 
in Essen vonseiten des Vorstands von Sport-
wartin Julia Vesper vertreten wurde, nahm das 
von Teammanager Andi Böhm initiierte „Pro-
jekt Bundesliga“ 2019 Fahrt auf. Vom 27. Mai 
2018 bis zum 25. September 2021 blieben die 
Herren 30 des TVO ungeschlagen, gehörten 
2021 als Nachrücker erstmals der Regionalli-
ga Süd-West an, wurden dort 2022 mit sieben 
Siegen in sieben Spielen ungeschlagen Meis-
ter und stiegen damit erstmals in die Bundes-
liga auf. Sie krönten ihre erste Saison in der 
Bundesliga 2023 mit einem 7:2-Derbysieg 
gegen den TC Bad Homburg und schlossen 
die Premieren-Saison in der Eliteklasse des 
DTB als Tabellenvierter mit 6:6 Punkten im 
Mittelfeld ab. „Jetzt wollen wir deutscher 
Meister werden“, sagte sich der umtriebige 
Teammanager Andi Böhm am 8. Juli vergan-
genen Jahres nach dem Derbysieg gegen Bad 
Homburg und hatte sich damit sofort wieder 

ein neues Ziel gesetzt und den Kader noch-
mals kräftig verstärkt.
Der neue Spitzenspieler Alessandro Giannessi 
(33) aus Italien stand in der ATP-Weltranglis-
te im Jahr 2017 auf Platz 84 und ist immer 
noch auf der „Tour“ unterwegs. Die beste Ein-
stufung seiner Karriere im Doppel war bei 
Guillermo Garcia Lopez, einem weiteren 
Neuzugang, im Februar 2021 sogar ATP-Po-
sition 23.
In der Hitzeschlacht von Essen bei Tempera-
turen oberhalb der 30-Grad-Marke haben die 
Ober-Eschbacher vor allem in den beiden ent-
scheidenden Einzeln kühlen Kopf bewahrt. 
Der Italiener Matteo Viola hatte bei seinem 
5:7, 6:4 und 10:8 gegen Jürgen Melzer ebenso 
Matchbälle gegen sich wie der Brasilianer 
José Pereira bei seinem 3:6, 6:0 und 14:12 (!) 
gegen Julian Reister. Nachdem der Spanier 
Guillermo Garcia Lopez und der Kroate An-
tonio Sancic gegen Julian Reister und Jürgen 
Melzer den Matchball zum 6:0 und 6:2 ver-
wandelt hatten, brach im Lager der Hessen 
über den Gewinn des ersten DM-Titels eines 
Vereins aus dem Hochtaunuskreis großer Ju-
bel aus.
Spielleiter Peter Becker aus Darmstadt, der 
sechs Tage zuvor beim Herren-Regionalligas-
piel des TC Bad Homburg gegen den TEC 
Waldau aus Stuttgart auf der Anlage im Kur-
park noch als Oberschiedsrichter im Einsatz 
war, überreichte den Wanderpokal an Andi 
Böhm, für den damit am Samstagabend in Es-
sen ein langgehegter Traum in Erfüllung ging.
Der Tennis-Verein Ober-Eschbach verfügt ak-
tuell über 18 Mannschaften, die auf fünf 
Sandplätzen am Massenheimer Weg die Bälle 
über die Netze schlagen. Außer dem Aushän-
geschild Herren 30 treten mit den Damen 50 
(Hessenliga), den Herren 40, den Damen 40 
sowie den Herren 50 (alle Verbandsliga) vier 
weitere Teams in überregionalen Spielklassen 
an.

Auszeichnung für Robert Häberlein
Robert Häberlein aus Bad Homburg kann sich 
freuen: Für seine besonderen Leistungen in 
der Ausbildung zum Mechatroniker bei der 
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt 
mbH wurde er vom Bildungspartner Provadis 
ausgezeichnet. Der 21-Jährige aus Bad Hom-
burg hat bei der Stadtwerke Verkehrsgesell-
schaft Frankfurt mbH seine Ausbildung zum 
Mechatroniker absolviert. Er wurde für seine 
guten Leistungen, seine Zuverlässigkeit und 
sein soziales Engagement für seine Ausbil-
dungsgruppe gelobt. „Ich freue mich sehr und 
bin stolz, es geschafft zu haben“, sagt Robert 
Häberlein. „Weil ich an der Hochtaunusschu-
le in Oberursel den Schwerpunkt Mechatro-
nik gewählt habe, hatte ich schon eine Vorstel-
lung von der Mechatroniker-Ausbildung. Der 
Beruf verbindet Industriemechanik und Elek-
tronik. Man kann das Beste aus beiden Welten 
mitnehmen. Besonders gut gefallen hat mir, 
draußen im Einsatz zu sein und die neueste 
Technik kennenzulernen.“ Nach seinem Ab-
schluss möchte er jetzt ein duales Studium 
beginnen. � Foto: Provadis

Die mit Abstand größte
Photovoltaikanlage der Stadt
Bad Homburg (hw). In einer beispielhaften 
Kooperation haben sich Hanon Systems EFP 
Deutschland GmbH, ein weltweit führender 
Thermomanagement Automobilzulieferer für 
E-Mobilität, und die Stadtwerke Bad Hom-
burg zusammengeschlossen, um die mit Ab-
stand größte Photovoltaikanlage in Bad Hom-
burg auf dem Dach der Produktionsstätte von 
Hanon Systems an der Georg-Schaeffler-Stra-
ße zu errichten. „Dieses Projekt unterstreicht 
das gemeinsame Engagement von Hanon Sys-
tems und unseren Stadtwerken für den Um-
weltschutz und eine nachhaltige Energiever-
sorgung“, sagt Bürgermeister und Nachhaltig-
keitsdezernent Dr. Oliver Jedynak.
Die Stadtwerke Bad Homburg sind für die Er-
richtung und den Betrieb der Anlage verant-
wortlich, während Hanon Systems die Instal-
lation auf einer Fläche von 6000 Quadratme-
tern seiner insgesamt 15 000 Quadratmeter 
umfassenden Dachfläche ermöglicht. Die 
Anlage, mit einer geplanten Leistung von 
etwa 750 Kilowattpeak (kWp), soll jährlich 
rund 650 Megawattstunden (MWh) Strom 
produzieren, der primär zur Eigenversorgung 
des Standorts genutzt wird. Dies trägt dazu 
bei, die Treibhausgasemissionen des Unter-
nehmens zu reduzieren und die Stromkosten 
zu senken.
„Im Werk Bad Homburg haben wir uns ver-
pflichtet, die Ziele des Unternehmens zu un-
terstützen, Maßnahmen zum Schutz des Pla-
neten für künftige Generationen zu ergreifen 
und bis 2040 klimaneutral zu werden“, sagte 
Geschäftsführer Stephan Becht. „Diese Initi-
ative beweist, wie sehr sich das Unternehmen 
für die Verringerung seines CO2-Fußabdrucks 
einsetzt“, so Becht weiter. Mit einer Eigenver-

brauchsquote von 100 Prozent wird der Stand-
ort durch die Photovoltaikanlage eine wesent-
liche Verbesserung seiner Energieeffizienz 
erfahren. „Ein zusätzlicher Batteriespeicher 
wird aufgrund des hohen Strombedarfs sei-
tens des Unternehmens nicht benötigt“, er-
klärt der Direktor der Stadtwerke, Ralf Schro-
edter. Die speziellen Anforderungen des 
Standorts, darunter eine maximale Dachlast 
von 25 Kilogramm pro Quadratmeter und 
eine Dachhaut, die keine Durchdringungen 
zulässt, wurden bei der sorgfältigen Planung 
der Unterkonstruktion und der Auswahl der 
Komponenten berücksichtigt.
Die Baumaßnahmen haben bereits begonnen 
und sollen innerhalb der nächsten zwei Mona-
te beendet sein, sodass mit einer Inbetriebnah-
me der Anlage im dritten Quartal 2024 zu 
rechnen ist.
Die Zusammenarbeit zwischen Hanon Sys-
tems und den Stadtwerken hat bereits 2022 
begonnen. Seinerzeit wurden durch die Stadt-
werke auf dem Firmengelände des Unterneh-
mens zehn Ladesäulen mit insgesamt 20 La-
depunkten eingerichtet. Hinzu kamen noch 
zwei Ladesäulen mit weiteren vier Ladepunk-
ten im öffentlichen Außenbereich.
Hanon Systems ist ein Komplettanbieter von 
Wärme- und Energiemanagementlösungen für 
elektrifizierte und konventionelle Fahrzeuge. 
Das Portfolie umfasst eine breite Palette von 
Lösungen in den Bereichen Heizung, Lüftung 
und Klimatisierung, Antriebsstrangkühlung, 
Kompressoren, Fluidtransport sowie Elektro-
nik und Fluiddruck. Das Unternehmen ope-
riert derzeit an 50 Produktionsstätten und drei 
regionale Innovationszentren und beschäftigt 
mehr als 20 000 Mitarbeiter in 21 Ländern.

Präsentieren die größte Photovoltaikanlage, die in Kooperation mit Hanon Systems Bad Hom-
burg entsteht (v. l.): Lucas Scheid, Dr. Oliver Jedynak, Stephan Becht, Herbert Hoeplinger und 
Ralf Schroedter. � Foto: Stadt Bad Homburg

Faustschlag ins Gesicht
Bad Homburg (hw). Am Sonntagabend kam 
es an einer Haltestelle in der Triftstraße zu ei-
ner Körperverletzung. Ein Unbekannter hatte 
gegen 17 Uhr an der Bushaltestelle einen 
51-Jährigen angesprochen. Als dieser seine 
Kopfhörer herausnahm, um besser hören zu 
können, schlug der Täter ihm unvermittelt mit 
der Faust ins Gesicht. Der Schläger traf den 
Mann am Mund und im Kinnbereich. An-
schließend flüchtete er zu Fuß in Richtung 
Gartenfeldstraße. Der Täter war 20 bis 25 
Jahre alt, circa 1,75 Meter groß, schlank, mit 
dunklen lockigen Haaren. Er trug ein weißes 
T-Shirt und eine schwarze lange Jogginghose. 
Die Polizei nimmt Hinweise unter Telefon 
06172-1200 entgegen.

Sommer-Gottesdienste
Bad Homburg (hw). Die Sommerkirche der 
evangelischen Kirchengemeinden Bad Hom-
burgs lädt für Sonntag, 28. Juli, zu zwei Got-
tesdiensten unter dem Motto „Komm mal rü-
ber“ ein. Um 10 Uhr feiert Vikarin Khalil den 
Gottesdienst in der Erlöserkirche, Dorotheen-
straße 3, und Pfarrer Marwitz lädt ins Ge-
meindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 
36, ein. Am Abend führt Pfarrerin Fontanive 
in die Bewegungsmeditation Qigong ein. Um 
19 Uhr findet dieses offene Angebot für Neu-
linge und Erfahrene im Gemeindesaal Ober-
Eschbach, Ober-Eschbacher Straße 76, statt. 
Es werden flache Schuhe und bequeme Klei-
dung benötigt. Ein Abendgebet und Segen 
schließen die Stunde ab.

Fotos, Skulpturen, kreative Hüte
Bad Homburg (hd). Der Förderverein des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums (KFG) hat 
kürzlich Preise für die 25 besten im Kunstun-
terricht entstandenen Werke verliehen. Durch 
die vielen verschiedenen Projekte in den un-
terschiedlichen Jahrgängen kam es zu einer 
bunten Mischung von Gemälden, Fotografien 
und Zeichnungen. Auch Skulpturen aus Holz, 
Ton oder Aluminium wurden prämiert. Jeder 
Gewinner des Kunstförderpreises wurde von 
Marianne Martin-Schmidt und Kirsten von 
Wuthenau vom Förderverein aufgerufen und 
erhielt eine Urkunde sowie einen Gutschein. 
Daraufhin hatten die Schüler die Möglichkeit, 
ein paar Sätze zu ihrem Werk zu sagen, um 
ihre Idee zu erläutern. 
Die Zuhörer erfuhren zum Beispiel, dass im 
Rahmen eines Projekts, bei dem es darum 
ging, eine Ikea-Lampe zu dekorieren, eine so-
genannte „Piranha-Pflanze“ aus Super Mario 

entstanden war. Des Weiteren wurden in der 
Jahrgangsstufe 5 Hüte ummodelliert, sodass 
plötzlich Kreationen aller Art entstanden wie 
beispielsweise ein Hut inspiriert vom James-
Bond-Thriller „Casino Royale“, der an ein 
Roulettespiel erinnerte. 
In der Jahrgangsstufe Q2 ging es darum, 
durch eine Fotografie einen Artikel aus dem 
Grundgesetz darzustellen, da das Grundgesetz 
dieses Jahr 75 Jahre alt wurde. Dadurch ka-
men unter anderem auch kritische Werke zu-
stande, wie beispielsweise eine Fotografie, die 
die Gleichberechtigung zwischen Mann und 
Frau in der Arbeitswelt im Bezug auf Kinder 
thematisierte. 
Des Weiteren wurde auch in Richtung Zu-
kunft gearbeitet, da es zu den ersten Projekten 
kam, die von künstlicher Intelligenz inspiriert 
wurden, was im Leistungskurs der Q2 der Fall 
war. 
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 28. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der  
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 28. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 28. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 28. Juli
11 Uhr Wortgottesfeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 27. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche in 
Seulberg (G. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Telefon: 06172-777660
E-Mail:  

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 27. Juli
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 27. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Sommerkirche in Seulberg (G. 
Guist)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Sommerkirche (G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche in 
Seulberg (G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele 
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 28. Juli 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kohlhammer)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Besuch im Hessischen Landtag
Bad Homburg (hw). Vor Kurzem bot sich der 
Jungen Union Bad Homburg die Möglichkeit, 
den Hessischen Landtag in Wiesbaden zu be-
suchen und einen Einblick in die Landespoli-
tik zu erhalten. Der Besuch begann mit einer 
kurzen Einführung über den Landtag und die 
Bedeutung der Landespolitik für die Bürger 
Hessens.
Danach wurden die Teilnehmer durch das im-
posante Wiesbadener Stadtschloss geführt, 
das historische Gebäude, in dem der erste hes-
sische Landtag tagte. Danach gingen sie durch 
das Kabinett, das Büro der Landtagspräsiden-
tin und den Plenarsaal, der die Herzkammer 
der hessischen Landespolitik ist. Die Besu-
cher empfing Sebastian Sommer, der den Teil-
nehmern einen Einblick in seine Arbeit als 
Abgeordneter gab. Es folgte ein reger Aus-

tausch über die Arbeit des Landtags, die Rolle 
der CDU und der Jungen Union in der Lan-
despolitik sowie über aktuelle politische The-
men. Die Teilnehmer waren beeindruckt von 
der Bedeutung und Vielfalt der Aufgaben im 
Hessischen Landtag und konnten wertvolle 
Einblicke in die politische Arbeit auf Landes-
ebene gewinnen. Der Besuch stärkte ihr Ver-
ständnis für die Bedeutung der politischen 
Partizipation und ermutigte sie, sich weiterhin 
aktiv in die Gestaltung ihrer Gesellschaft ein-
zubringen.
Insgesamt war der Besuch der Jungen Union 
im Hessischen Landtag eine bereichernde Er-
fahrung, die den Teilnehmern einen tieferen 
Einblick in die Landespolitik ermöglichte und 
sie motivierte, sich weiterhin für ihre Über-
zeugungen und Ideale einzusetzen.

Schützen erhalten Geld vom Land
Bad Homburg (hw). Die Homburger Schüt-
zengesellschaft 1390 erhält vom Hessischen 
Ministerium für Familie, Senioren, Sport, Ge-
sundheit und Pflege (HMFG) im zweiten 
Quartal 2024 eine Zuwendung in Höhe von 
5600 Euro. Das teilt die SPD-Landtagsabge-
ordnete und Bad Homburger SPD-Vorsitzen-
de Elke Barth mit. Das Geld ist für die Um-
rüstung auf LED-Beleuchtung, die Anschaf-
fung von Trefferanzeigen sowie den Einbau 
von Stahlplatten an einer Schutzmauer be-
stimmt.
„Ich freue mich sehr über die erneute Förde-
rung des Bad Homburger Traditionsvereins. 
Mit ihr wird die großartige Arbeit des Vereins 
auch vom Land anerkannt. Daher gratuliere 

ich den Schützen herzlich“, so Elke Barth. Als 
ältester Verein der Stadt pflegt die Homburger 
Schützengesellschaft das kulturelle Erbe Bad 
Homburgs. Elke Barth macht aber deutlich, 
dass die Schützen auch die Gegenwart mitge-
stalten: „Die Jugendarbeit ist vorbildlich, und 
das Bogenschießen wird gerne von vielen Ju-
gendlichen angenommen.“
„Die Landesregierung ist sich der Bedeutung 
des Sports und der ehrenamtlichen Arbeit in 
den Sportvereinen bewusst, denn Sport stärkt 
den Zusammenhalt unserer Gesellschaft“, 
sagt die Landtagsabgeordnete. Sie verweist 
darauf, dass alleine im zweiten Quartal hes-
senweit 320 Sportprojekte mit 3,54 Millionen 
Euro durch das Land gefördert wurden.

Segelfliegen in der Projektwoche

Lautlos über den Taunus fliegen – Segelfliegen ist eine faszinierende Sportart für technisch 
interessierte Naturliebhaber. Allerdings können sich nur wenige Jugendliche vorstellen, wie es 
ist, ein Segelflugzeug zu steuern. Kaum jemand weiß zudem, dass man in Deutschland bereits 
mit 14 Jahren die Segelflugausbildung beginnen und im gleichen Alter unter Aufsicht des 
Fluglehrers Alleinflüge absolvieren kann. Um diese Sportart Jugendlichen näherzubringen, hat 
der Luftsportclub (LSC) Bad Homburg Anfang Juli für 16 Schüler der Adolf-Reichwein-Schu-
le in Neu-Anspach einen Kurs für die Projektwoche angeboten – organisiert vom Nachwuchspi-
loten Riccardo Mathes. Nach einer Sicherheitseinweisung fand der große praktische Teil der 
Projektwoche auf dem Segelfluggelände in Obernhain statt. Dabei absolvierten die Jugendli-
chen zwei und teilweise sogar mehr Flüge im neuen Doppelsitzer des LSC Bad Homburg, der 
im Mai von Landrat Ulrich Krebs auf den Namen „Hochtaunuskreis“ getauft worden war. Die 
Starts wurden alle im Windenstart durchgeführt, bei dem an einem Ende des Flugplatzes eine 
Seilwinde steht und das Flugzeug am anderen Ende des Flugplatzes in die Luft beschleunigt. 
Dabei werden Ausklinkhöhen von 300 bis über 400 Meter erreicht, sodass bei Sonnenschein 
in den meisten Fällen Anschluss an die Thermik besteht. Auch der Flugbetrieb am Boden und 
die dabei von allen zu erbringende Aufmerksamkeit und Verantwortung für einen sicheren und 
reibungslosen Ablauf der Flüge wurde den Jugendlichen nähergebracht. � Foto: LSC
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Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 27. Juli 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 28. Juli
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:  
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 28. Juli 
11 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Marwitz) 
10.45 Uhr Kein Gottesdienst

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 28. Juli 
11 Uhr Evangelisches Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach (Marwitz)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 28. Juli 
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Letschert)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 28. Juli
11 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Marwitz)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr
Telefon: 06172-32888 (AB)

E-Mail: info@waldenserkirche.de
www.waldenserkirche.de

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Gottesdienst in der Erlöserkirche 
(Marwitz)
11 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 28. Juli 
11 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 28. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 28. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Sonntag, 28. Juli
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

ICH SCHÜTZE
MEINE FAMILIE.
ICH SORGE VOR.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de
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Als König Chulalongkorn
in Homburg kurte
Bad Homburg (hw). Der Lokalhistoriker 
Wolfgang Zimmermann spricht am Montag, 
29. Juli, ab 15.30 Uhr im Rind’schen Bürger-
stift, Gymnasiumstraße 1-3, über den kosten-
trächtigen einmonatigen Kuraufenthalt des 
Siamesischen Königs Chulalongkorn. 
Der exotische Monarch hatte 153 Frauen, 34 
Söhne und 43 Töchter. Er hielt trotz Reform-
freudigkeit an der Vielehe fest, die erst 1935 
abgeschafft wurde. Homburgs Badearzt Dr. v. 
Noorden führte die Kuraufsicht. Er musste zu 
den täglich zweimaligen Konsultationen in 
Gehrock und Zylinder erscheinen und kassier-
te dafür 30 000 Mark, während die Fachärzte 
für eine Behandlung jeweils tausend Mark 
quittierten. Die Hofdiener durften sich nur 

barfuß dem gottgleichen König nähern und 
sein Haupt nicht berühren. Andernfalls drohte 
ihnen die Todesstrafe.
Chulalongkorn feierte am 21. September 1907 
mit 74 auserlesenen Persönlichkeiten bei ei-
nem prunkvollen Galadinner im blauen Spei-
sesaal des Kurhauses seinen 54. Geburtstag. 
Für die Homburger Bevölkerung gab es im 
Kurgarten ein rauschendes Fest, bei dem 32 
Hektoliter (3200 Liter) Bier gratis zum Aus-
schank kamen. Wolfgang Zimmermann 
nimmt bei seinem einstündigen Vortrag unter 
anderem Bezug auf das Reisetagebuch des 
Königs und Berichte seines Großvaters Hein-
rich Zimmermann (1865-1950). Gäste sind 
bei freiem Eintritt willkommen.

Informationsabend für 
angehende Hospizbegleiter
Bad Homburg (hw). Der Bad Homburger 
Hospiz-Dienst möchte Menschen am Ende 
ihres Lebens so zur Seite stehen, dass Leben 
im Sterben erfahrbar wird. Diese Aufgabe 
wird wesentlich durch die hauptamtlichen 
Fachkräfte und die ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiter geleistet. Die Erfahrung zeigt: Viele 
schwerkranke Menschen und ihre Angehöri-
gen warten auf eine Person, die zuhört, mit-
trägt oder einfach nur „da ist“, ohne sich auf-
zudrängen. Deshalb sucht der Bad Homburger 
Hospiz-Dienst weitere Personen, die sich die-
ser ebenso bereichernden wie anspruchsvol-
len Aufgabe stellen.
Vorausgesetzt wird die Bereitschaft, sich auf 
sich selbst und andere einzulassen sowie ein 

frei verfügbares Zeitbudget von etwa 15 Stun-
den im Monat zu haben. Alle Hospizbegleiter 
werden durch einen Qualifikationskurs gründ-
lich auf ihre Tätigkeit vorbereitet. Nach dem 
erfolgreichen Abschluss der Qualifikation er-
folgt der jeweilige Einsatz durch die haupt-
amtlichen Fachkräfte. Der nächste Qualifika-
tionskurs startet am 3. September.
Der Informationsabend über die Tätigkeit und 
die Qualifizierung von Hospizbegleitern fin-
det am 8. August um 18 Uhr in den Räumen 
des Bad Homburger Hospiz-Dienstes statt, 
Gluckensteinweg 50. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei Irmgard Hörr unter Tele-
fon 06172-8686868 oder per E-Mail an info@
hospizdienst-bad-homburg.de.

✝ WIR GEDENKEN

 

WWeerrnneerr  KKaatttteerr  
 

* 04.03.1941                   † 20.06.2024 

Die Erinnerung an einen Menschen geht nie 
verloren, wenn man ihn im Herzen behält. 

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Alten Friedhof Friedrichsdorf-
Köppern statt. Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich. 

Leuchtende Tage. Nicht weinen, dass sie vorüber. Lächeln, dass sie gewesen. 

Wir nehmen Abschied von 

In stiller Trauer 
 

Deine Ute 
Markus und Sorgka 
Coco und Andreas 

Line und Miles mit Lilli 
Friedrichsdorf-Köppern im Juli 2024 

 
Wir gingen zusammen im Sonnenschein, 
wir gingen zusammen in Sturm und Regen, 
niemals ging einer von uns allein. 
Unser gemeinsamer Lebensweg ist nun zu Ende. 

Deine Anni 
 

Frank und Silvia mit Luis und Nick 
 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
 dem 01.08.2024, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Ober-Eschbach statt. 

Alfonso Castillo 
 

* 24. April 1940                 † 05. Juli 2024  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  

Wir haben Abschied genommen 
von meinem Mann, Papa, Opa, Sohn und Bruder

Ralf Ruopp
* 6. 7. 1960     † 19. 6. 2024

Herzlichen Dank 

sagen wir allen die in vielfältiger Weise ihre Anteilnahme 
zum Ausdruck brachten. 

Christiane Ruopp
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis am Mittwoch, 
den 10. Juli 2024, auf dem Friedhof Gonzenheim statt.

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR

DANKSAGUNG Es ist die Zeit gekommen, 
die Hand loszulassen –
doch niemals den Menschen.

Gerhard Heinemann
 * 24.10.1946            † 08.07.2024

Bad Homburg          Bremerhaven

In lieber Erinnerung nehmen wir Abschied

Ilona Heinemann, geb. Fischer
und alle Angehörigen

27570 Bremerhaven, Friedrich-Ebert-Straße 5

Trauerfeier am Freitag, 9. August 2024 um 13:30 Uhr.
Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.

 

Waltraud 
Nerlich 
geb. Egidi 

 
* 23.11.1932 
† 03.07.2024 

In stiller Trauer: 
Herbert 
Heidi und Thomas 
Tobias und Krasi mit Emi 
Florian und Azra 
 

im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 02.08.2024, um 10.45 Uhr  
auf dem Friedhof in Ober-Eschbach statt. 

Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt,  
und als der letzte wird er über dem 
Staub sich erheben. 
                                     Hiob 19, Vers 25 

Meine liebe Ehefrau, Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und 
Uroma hat uns im gesegneten 
Alter von 91 Jahren für immer 
verlassen. 

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb heute 
unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma

Eva Pipp
geb. Wagner

* 10.5.1941     † 10.7.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Thomas mit Familie

Inge mit Familie

Die Urnenbeisetzung 
fi ndet im engsten Familienkreis statt.
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Unterstützen Charlotte Neis (2. v. r.) auf ihrem Weg nach Australien (v. l.): Dr. Carolin Korn-
feld, Marlene von Oettingen sowie Rotary-Präsident Christoph Maas. � Foto: Rotary

Für ein Jahr nach Australien
Bad Homburg (hw). Jugend und Bildung sind 
die Schwerpunktthemen, die der diesjährige 
Präsident des Rotary Clubs Bad Homburg Kur-
park, Christoph Maas, für seine Amtszeit fest-
gelegt hat. So passt es sehr gut ins Programm, 
dass der Club auch in diesem Jahr wieder eine 
Schülerin der Humboldtschule für ein Jahr zum 
Jugendaustausch ins Ausland schickt. 
Die 15-jährige Charlotte Neis besuchte bis zu 
den Ferien die neunte Klasse der Humboldt-
schule. Nach einem Infoabend an ihrer Schule 
hatte sie sich entschlossen, den Rotary Club zu 
kontaktieren und sich für den Jahresaustausch 
zu bewerben. Eine Besonderheit: Während 
Charlotte ein Jahr im Ausland bei verschiede-
nen Gastfamilien verbringen wird und vom 
dortigen Rotary Netzwerk betreut wird, be-
kommt der Bad Homburger Rotary Club und 
damit auch Charlottes Familie ebenfalls eine 
Austauschschülerin zugeteilt. Viola Berta, eine 
italienische Schülerin aus Savona, ist bereits 
mit Familie Neis in Kontakt und freut sich, ab 
August in Bad Homburg bei verschiedenen Fa-
milien zu Gast zu sein und die Humboldtschu-
le zu besuchen. Der Rotary Jugendaustausch 
ist ein weltweites Projekt, bei dem Rotary den 

Auslandsaufenthalt innerhalb seines Netz-
werks organisiert, plant und finanziell wie auch 
in der persönlichen Betreuung unterstützt. Da-
bei ist in jedem Club ein sogenannter „Youth 
Exchange Officer (kurz: YEO)“ für den Ju-
gendaustausch verantwortlich. Daneben soll 
ein Counselor den Jugendlichen im Alltag und 
bei auftretenden Fragen – außer Schule und 
Gastfamilie – unterstützen. Beim letzten Club-
meeting präsentierte Charlotte nun gemeinsam 
mit ihrer YEO, Dr. Carolin Kornfeld, den rota-
rischen Freunden ihr Vorhaben. Sie wird in Es-
perance sein, einer Küstenstadt im Süd-Westen 
Australiens mit etwa 10 000 Einwohnern, etwa 
700 Kilometer von Perth entfernt. Ihre Gastfa-
milie bewohnt dort ein großes Anwesen am 
See mit Hund und Pferden. Charlotte berichtet, 
dass es an ihrer zukünftigen Schule wohl auch 
eine angebundene Farm gibt. Und dass sie 
glaubt, das mit dem Heimweh schon irgendwie 
zu schaffen. Schließlich finde man dort ja auch 
Freunde, mit denen spannende Erlebnisse an-
stehen. Die Rotarier sind von Charlottes Mut 
und Zielstrebigkeit begeistert und verabschie-
den sie als Botschafterin des Rotary Clubs Bad 
Homburg Kurpark ins Ausland.  

Beim Career Day 
wertvolle Kontakte knüpfen
Bad Homburg (nel). Für die Studenten der 
accadis Hochschule bot sich am Career Day 
die Möglichkeit, mit renommierten Firmen in 
Kontakt zu treten und wertvolle Kontakte für 
ihr jetziges oder späteres Berufsleben zu 
knüpfen. Es gab ein vielfältiges Programm 
mit zahlreichen Gelegenheiten, Interviews zu 
führen, sich über Firmen zu informieren und 
auch Werkstudentenjobs, Praktika, Ausbil-
dungsplätze oder Studiengänge zu finden. 
Nicht nur auf der Seite der Studierenden war 
das Interesse groß – die Firmen wissen bereits 
vorab viel über die Hochschule und die Qua-
lität der dortigen Abschlüsse und kämpfen 
deswegen um neue junge Mitarbeiter und Ta-
lente. 
Umso mehr müssen sie sich am Career Day 
anstrengen, sich positiv und ansprechend zu 
präsentieren, um die jungen Menschen von 
sich zu überzeugen. Dass das bereits häufiger 
funktioniert hat, bewiesen die zahlreichen 
Alumni, die nun selber an der Seite von gro-
ßen Firmen stehen und sich vorstellten. 

Es geht ums Ganze

Vizepräsidentin Andrea Hüttmann begrüßte 
die große Anzahl an Studierenden. „Seit 2006 
bin ich an der Hochschule und hatte schon ge-
nug Zeit, zu beobachten, was der Career Day 
wirklich ausmacht und mit sich bringt. Es 
geht nicht nur um Lächeln und ‚Shaking 
Hands‘, es geht um richtige Beschäftigungs-
verhältnisse, die hier entstehen.“ 
Viele Firmen kamen zum wiederholten Male 
zum Career Day, andere waren das erste Mal 
dabei. Große Firmen wie Condor, Samsung 
und Lidl kannten die Studierenden schon vor-
ab, andere Namen hörten sie zum ersten Mal 
und waren direkt überzeugt – der Career Day 
brachte viele Überraschungen mit sich.
Die rund 20 Firmen präsentierten sich nachei-
nander in sogenannten „Company Pitch Run-
den“. Jede Firma hatte circa neun Minuten 
Zeit, um sich vorzustellen, Benefits zu präsen-
tieren, ihre Grundwerte darzustellen und über 

Jobangebote zu sprechen. Anschließend fan-
den sich alle im Foyer der Schule zur Messe 
ein. 

Dialog unter Gründern

Außer den Pitch-Runden fanden auch Busi-
ness Talks zu verschiedensten Themen statt, 
zum Beispiel „Ein Dialog unter Gründern: 
Eigene Erfahrungen und Erwartungen an die 
junge Generation“ von Paul Jörg Feldhoff und 
Jens Klemann oder „Clever vorsorgen: Wel-
che Versicherung brauche ich eigentlich?“ 
von Michael Reeg und Frank Buchholz. Auch 
die Business Talks sollen den Studenten einen 
realistischen Einblick in das spätere Berufsle-
ben geben, mit all den Erwartungen, dem Hin-
tergrundwissen und den Schwierigkeiten – 
präsentiert von Menschen, die das schon ge-
schafft haben. 
Ein weiterer beliebter Punkt des Tages waren 
die Einzelinterviews, für die sich die Studen-
ten anmelden konnten. Bei diesen Interviews 
ging es darum, sich auf Stellenanzeigen direkt 
zu bewerben – wie ein Vorstellungsgespräch 
also, und somit auch eine perfekte Möglich-
keit, einen Praktikumsplatz oder ähnliches zu 
erhalten. Ein weiterer Programmpunkt: acca-
dis Alumna und Keynote-Speakerin Eva-Ma-
ria Käs (Managerin Kommunikation & 
Change bei neotares) sprach zum Thema 
„Dreamteam: Vom Lernen zur Führung – 
Mein Einstieg in die Führungsebene“.
Andrea Hüttmann, Organisatorin des Tages, 
sagte: „Der accadis Career Day ist nicht eine 
dieser typischen Karrieremessen, auf denen 
hauptsächlich Visitenkarten ausgetauscht und 
lockere Kontakte geknüpft werden. Aufgrund 
der speziellen Organisation und der Möglich-
keit, Interviews zu konkreten Stellenbeschrei-
bungen zu führen, mündet der Tag jedes Jahr 
in eine Vielzahl von Beschäftigungsverhält-
nissen. So können die Studierenden Unter-
nehmen am Career Day von sich überzeugen 
und umgehen häufig langwierige Bewer-
bungsprozesse.“

ANK ÄUFE

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte und neue Bücher, Bibliothe-
ken Grafiken, Bilder und alte An-
sichtskarten gesucht.   
 Tel. 01516/4822891

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Teppiche, Münzen, 
Taschenuhren und Armbanduhren, 
auch defekt, Bücher, Ölgemälde, 
Näh- & Schreibmaschinen.   
 Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbeπl, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Klub der Kunstfreunde nimmt für 
Theater- und Konzertbesuche (a. 
Museen) noch Mitglieder auf.
  Tel. 0162/1545972

Wer die Wahl hat, hat die Qual. 
Freitag, 19.07., 17:30h im City Zwei-
rad. Sie haben auf Ihren reparierten 
Reifen gewartet. In dieser Wartezeit 
haben wir uns angeregt unterhalten. 
Vielleicht möchten Sie das Ge-
spräch weiterführen? Bitte Antwort 
an die Zeitung!  Chiffre OW 3001

Er, 62 J., 1,85 m, Akad., gepflegt, 
elegant, sucht attraktive Dame +70 
J., für erotische Tagesfreizeit. 
 e-mail: berger-rolf2@web.de

Er, 48 J., 1,78 m, sucht nette Frau 
zwecks gemeinsamer Aktivitäten.
 Tel. 0177/5823932

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Anna-Maria, 62 J., mit super Figur u.
natürl. Ausstrahlung, ungebunden u. mit
meinem Auto total fl exibel. Ich koche leiden-
schaftlich gerne, nur macht mir alleine essen 
keinen Spaß. Wenn Du ehrlich, treu u. zuver-
lässig bist, bist DU genau der Richtige für
mich. Freu mich auf Deinen Anruf üb. pv u. 
unser Kennenlernen. Tel. 0176-34498406

Bildhübsche Sandra 43, bin eine sehr
fröhliche humorvolle Frau leider etwas
schüchtern. Suche einen Mann zum Auf-
bau einer harmonischen Beziehung. Habe
eine schöne Wohnung in der Stadt, liebe
aber das Landleben, bei Sympathie bin
ich auch gerne umzugsbereit. ü. Pv. Tel: 
015127186363 gerne sms 

➤ Ich, Elfriede, 75 J., bin leider am Ver-
zweifeln so ganz allein als Witwe. Würde
gerne ein Zuhause in Ihrem Herzen fi nden 
u. für Sie da sein. Alles was das Leben schön
macht, kann ich Ihnen bieten. Wieder für uns 
beide kochen, einfach wieder Freude am Le-
ben haben. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Mein Name ist Sigrid 70J., verwitwet
und völlig allein. Bin eine sehr liebevolle,
zuverlässige Frau mit Herz. Ich mag Grill-
abende, Gartenarbeit und bin sehr häus-
lich. Mit meinem fl otten Auto kann ich Dich 
gerne besuchen kommen. Bitte melde
Dich. ü. Pv Anruf 01607689211

Attraktive Daniela, 69, bezaubernde, 
häusliche Frau, sympath. Ausstrahlung mit 
viel Charme u. Natürlichkeit. Zu zweit ist 
alles im Leben so viel leichter u. schöner. 
Aber leider bin ich verwitwet u. das 
Alleinsein ist nicht leicht für mich. Aus 
diesem Grund möchte ich e. aufrichtigen, 
ehrlichen Mann kennenlernen, mit
dem ich glücklich werden kann pv
Tel. 0160 – 7047289

➤ Margit, 69 J., umzugsbereit, mobil u. 
voller Vorfreude, Sie kennenzulernen. Bin 
eine schlanke, hübsche u. junggebl. Witwe,
mit dem einzigen Wunsch, noch einmal
einen absolut aufrichtigen Mann an mei-
ner Seite zu wissen. Jetzt fehlt nur noch ein
Schritt zu unserem Glück, nämlich Ihr Anruf
üb. pv Tel. 0152-24910120

Attraktive Sophia 53 J. mit schöner
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Von Be-
ruf bin ich Beraterin und seit 3 J. allein. Ich
fühle mich sehr einsam, so schön wäre es 
wieder in den Arm genommen zu werden
uvm. Bitte habe Mut und melde Dich, für
eine glückliche Zukunft. ü. Ag. VMA Tel/
sms 01796823019

BETREUUNG/ 
PFLEGE

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Wir suchen eine erfahrene und lie-
bevolle Betreuerin in Oberursel mit 
guten Deutschkenntnissen für un-
sere Mutter. Stundenweise nach 
Vereinbarung, gerne auch 24/7.
Über eine telefonische Kontaktauf-
nahme würden wir uns sehr freuen.  
 Tel. 0172/6906555

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück Oberursel-Ober- 
stedten zu verpachten, 1.400 m2, 
eingezäunt, sehr attraktive Lage.  
 Tel. 0157/55782861

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €. 
 Tel. 069/95524573

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Königstein-OT, sehr schönes, ru-
higes, kleines, sonniges Grundstück 
für ein freistehende EFH, erschlos-
sen, ca. 400 m2 groß, 400.000,- €. 
 Anfragen unter Chiffre VT 30/02

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suchen ruhiges, kl., gepfl. Haus 
bevorz. in OU. Umgebg. V-Ts., Ffm. 
auch ok. Wfl. min. 80 m², Zi min. 3, 
kein San-Stau, ren. Ok GrG od. 
Schuppen KP max. 450.000,- € kein 
Makler.  Chiffre OW 3002

Vierköpfige Familie, gebürtig aus 
Oberursel, sucht Haus zum Kauf 
von privat zum Erhalten und Reno-
vieren.  Tel. 0170/8337378

Suche 4-Zi.-ETW (kein Hochhaus) 
o. kl. Haus in Steinbach zum kau-
fen.  Email: hasi-70@freenet.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kleine Hofreite in 35428 Lang-
göns/OT. Grundstück 1120 m², 110 
m² Wfl., 400 m² NFfl. dir. vom Ei-
gent. KP 299.000,- €   
 Tel. 0178/6064305

EFH, Grundst. 655 m², Bauj. 1966, 
renov. bedürft., Wohnfl. ca. 150 m², 
2 Bäder, 1 x WC, Garage, in HG-OE, 
Preis VB, Info:  Tel. 01522/5444593.

MIETGESUCHE

Paar, 35/43, beide im Sozialenbe-
reich tätig, sucht eine 3 Zimmer Erd-
geschoss Wohnung ab 80 m2 bis 
1.200,- € Warmmiete mit Garten am
Waldrand in HG, Oberursel, Kron-
berg, Königstein, Sulzbach oder 
Wehrheim. Gerne helfen wir bei Ein-
käufen, Rasen mähen oder ähnli-
ches. Eine liebe Hündin und zwei 
gut erzogene Kater.    
 Tel. 0177/2043127

Ich (w., 24 J.) suche 1-Zi-Woh-
nung/WG-Zimmer,spätestens ab 
1.Okt in Kronberg oder naher Um-
gebung. Bin ab Oktober bei der 
Kronberg Academy angestellt.  
  Tel. 0176/48990283

Ehepaar mit 14 Jahr. Tochter su-
chen 2-3 Zim. Wohnung bis 75 m2 
für eine lange Zeit. Keine Haustiere. 
Warm bis 900,- €. Tel. 0171/7492553

VERMIETUNG

Frdf.-Burgholzhausen, Nachmie-
ter gesucht für gemütl. 4 Zi.-Whg., 
ca. 90 m², 1. OG, Gäste WC, Ab-
stellkammer, kein Balkon, sehr kur-
zer Weg zu Bus u. Bahn. Kaltmiete 
880,- €, + Nebenkst. 179,- €, zzgl. 
Strom + Gas.  Tel. 01520/9170604

Von Privat: Schönes, helles Rei-
henmittelhaus zur Zeitmiete (max. 5 
Jahre) in Frankfurt-Niederursel in 
der Nähe der ESF und ISF zu ver-
mieten. U-Bahn-Anschluss ist fuß-
läufig, EKZ in der Nähe. 120 m2 mit 
4 Zimmern und einem ausgebauten 
Keller. Garten ca. 120 m2, Fernwär-
me. Kaltmiete 2300,- €/Monat, NK
140,- €, Interesse? 
 Tel. 0171/629 6009

Top Wohnlg. Glas. ab 1.8.: kl. Gar-
tenwg. gr. mod. Wohn/Esskü., kom-
pl. einger. Wohn/Schlafr. gr. Diele, 
mod. neues Bad, Abstellr., KM  
700,- €, NNK 150,- €.  ab 18 Uhr  
 Tel. 01522/1481678

Kelkheim Hornau, 2-Zi-Whg, 54 
m2, 2.OG, Küche, Balkon, Stellpl., 
Nichtraucher, k. Tiere, 670,- € + Nk 
270,- € + Kt.,  Mail: mm-job@gmx.de

Helle, renovierte 3-ZKB, perfekt 
für 1-2 Personen in Bad So-
den-Neuenhain, 80 m2, 1.OG in 
2-Fam.-Haus, EBK, Blk. SW, Tlb, 
Keller, Stpl. 30,- €, KM 1.040,- € + 
Uml. 250,- €, 3 MMK. 
 Email: 3zkbnh@gmail.com

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Zeugnisnoten umwandeln durch 
Nachprüfung bzw. Lückenschlie-
ßung in den Ferien: in den wichtigen 
Fächern erteilen ausgebildete Leh-
rer Einzel- u. Gruppenunterricht.
  Tel. 0157/39851132

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe für 2 Personenhaushalt 
gesucht in Dornholzhausen, 2 mal 2 
Stunden mntl.  Tel. 06172/303906   
 Mobil: 0157/78903664

Ich suche für mein Haus in Kelk-
heim-Eppenhain eine Putzhilfe, ein-
mal die Woche 4 bis 5 Stunden. 
Kontaktieren Sie mich bitte unter 
 Tel. 0172/6564373

Mary Poppins gesucht! Wir (Fami-
lie mit 3 Kindern, 3, 9, 12 Jahre in 
Königstein) suchen freundliche Un-
terstützung im Alltag. Aufgaben: 
Kinderbetreuung/-fahren, Putzen, 
Einkaufen. Arbeitszeiten: Mo-Do 
(hauptsächlich nachmittags). Füh-
rerschein und PKW sowie Grund-
kenntnisse in Deutsch erforderlich. 
 NolRie@web.de

Putzfrau gesucht - Oberhöchstadt. 
Bezahlung nach Absprache. 
 Tel. 06173/3948590

Arztfamilie aus Kronberg-Ober-
höchstadt sucht ab sofort eine lie-
bevolle Kinderbetreuung für den 3,5 
jährigen Sohn. 4 Tage/Woche von 
12-17 Uhr. Aufgaben: 2x/Woche 
Mittagessen zubereiten, Wäsche 
versorgen. Nur Nichtraucher! 
 Tel. 0174/7863342
  o.lehmann1982@gmx.de

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ablagesystem, Steuervorb., Unter-
stützung bei Immobilien, Sekretariat 
geschäftl./privat. Tel. 0172/9625126

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel/
Gartenhütte auf.  Tel. 0174/8332476

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg oder Friedrichsdorf.  
  Tel. 0152/17425214

Rüstiger Frührentner, Allrounder 
bietet an: Kleinere Reparaturen im 
Haushalt, Gartenarbeit, -pflege und 
Reinigung, Hol- und Bringdienste.  
 Tel. 0175/9477573

Gelernter Maurer erledigt Maurer-, 
Verputz- (innen & außen), Abbruch-, 
Pflasterstein-, Estrich-, Terrassen-
bauarbeiten.  Tel. 0176/45952362

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

RJL. Haus u. Garten Maler u.Tape-
zierarbeiten,Putz u. Anstrich Außen, 
Trockenbau, Badsanierung auch 
Behindertengerecht, Fliesenarbei-
ten, Dachrinnen, Kellerisolierung In-
nen u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Nette und zuverlässige Frau mit 
Erfahrung sucht Putzstelle im Pri-
vathaushalt.  Tel. 0151/202279014

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Nette und erfahrene Frau sucht 
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim
  Tel. 0176/20469931

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Gartenarbeit aller Art: Hecken, 
Bäume, Rasen, Unkrautentfernung, 
Gartenpflege uvm. 
 Tel. 0152/36706288

Fachmann sucht Arbeit für Fassa-
den-, Verputzer-, Maler-, Repera-
tur-, Haussanierungs-, und Maurer-
arbeiten.  Tel. 0157/75662375

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit: Ich erledige ihre Gartenar-
beit: z. B. Beetpflege, Strauch-
schnitt, a. Hof u. Straßenreinigung.
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874

RUND UMS TIER

Flash und Shadow, süße, getigerte 
Katzen-Geschwister (ca. 2 J.) su-
chen liebevolles Zuhause mit Frei-
gang. Bei Interesse:   
 Tel. 0172/6915130

Für meinen 9 Jahre alten Rauh-
haardackel Napoleon suche ich eine 
liebevolle Betreuung. Tageweise 
oder auch halbtags. Ab sofort. 
 Tel. 0162/2650141 Königstein.

Bieten im privaten Haus mit Gar-
ten & 1 lieben 3 j. Labi-Mädchen, 
liebevolle pers. Hundebetreuung an. 
Nur stubenrein & kastriert & sozial 
vertr. Rassen. Mind. 5 Tage - max. 3 
Wochen. 20.7.-31.8. vorerst.   
 Chiffre VT 30/01

Erf. Hundesitter (Foxterrier) Sa, 
03.08.von 16 bis 21 Uhr (in Kron-
berg) gesucht. Gute Bezahlung. 
 Tel. 0152/01759796

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Victoria Bike 12.8, Bosch Line 
CX625, 85 NM, 1 Jahr unben., Kauf 
07.07.22, erst 402 km, pannensi-
chere Reifen, neuer Sattel, VK 
1.750,- €.  Tel. 0173/3405133

Jungenfahrräder, gut erhalten: 
Pegasus Arcona 20 Zoll 150,- € - 
Bulls 24 Zoll mit Narbenschaltun 
200,- €.  Tel. 06172/450852

Achtung Flohmarktbetreiber – 
Garage voll mit Flohmarktartikeln 
günstig abzugeben    
 Tel. 0160/93756568

Spülmaschinen gebraucht zu ver-
kaufen 1 St. Siemens, 1 Stück 
Bosch, 1 PKW Hänger, 900 kg Nutz-
last, Tüv bis 2025  Tel. 06171/52075

Büro-/Wohncontainer abzugeben, 
Standort Kelkheim, Preis VH.  
 Tel. 0175/9300792

Bürostuhl Amstyle, Echtleder, 
schwarz, original verpackt, NP € 
400,– umständehalber zu verkau-
fen, € 150,–.  Tel. 0172/6249597

Elektrischer Senioren-Roller mit 
Sitz- und Rückenkissen und großer 
Einkaufstasche, falt-/zerlegbar zum 
Transport, Youtube-Video: movita-
le-atto, fast neu und preisgünstig. 
 Tel. 06173/9898955

Küchenzeile, bestehend aus Ober-
schränke, Spüle, Herd, Unter-
schränke für 2000,- €auf Verhand-
lungsbasis zu verkaufen. Zum 
Selbstabbau.  Tel. 0176/54698862

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-An-
schaffung u. Datenübertragung, In-
ternet, Email, Drucker, WLAN, Han-
dy. Nehmen Sie Kontakt auf:  
 Tel. 06195/7583010  
 u. 0170/7202306

Alles muss weg! Wohnungsflohm.
Kronberg w. Auswanderung. Möbel, 
Schrankinhalte, Kleidung, Garten-
zub, usw. 27.+ 28.7., 10–15 Uhr.
 Tel. 0173/854435

Privater Hausflohmarkt Vintage,-
Kurioses & Hingucker der 60er-90er, 
Möbel bis Hifi, Garten,Werkzeuge   
uvm., Sa 27.7. + So 28.7. je 12-16 
Uhr, Lorsbacher Str. 12, Kelkheim

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Immer informiert!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche



Seite 18 – Kalenderwoche 30 Donnerstag, 25. Juli 2024L O K A L S P O R T

Rope Skipper Hannah und
Johannes erfolgreich bei der EM
Bad Homburg (hw). Johannes Kowalski und 
Hannah Dutschke von der HTG Bad Hom-
burg haben Deutschland erfolgreich bei den 
diesjährigen Rope Skipping Europameister-
schaften in Eger (Ungarn) im Open Tourna-
ment vertreten. Hannah Dutschke erreichte 
mit ihren gerade einmal elf Jahren bei ihrem 
ersten internationalen Wettkampf in der Al-
tersklasse zwölf bis 15 Jahre mit 415 Punkten 
in drei Minuten Speed-Endurance einen her-
vorragenden vierten Platz und sprang dabei 
mit nur drei fehlenden Sprüngen ganz knapp 
an einem Podestplatz vorbei. Noch erfolgrei-
cher verlief der Wettkampf für Johannes Ko-
walski, der in seiner Lieblingsdisziplin, dem 
30-Sekunden-Speed-Sprint, in der Altersklas-
se 16 Jahre und älter mit 89 Punkten (178 
Sprünge) unter Bestätigung seiner Leistungen 
von den Deutschen Meisterschaften die Sil-
bermedaille bei den European Open erreichte, 
nachdem er vorher schon den fünften Platz in 
drei Minuten Speed ersprungen hatte.
Die deutsche Delegation war bei der Rope 
Skipping EM in Eger (Ungarn) mit insgesamt 
knapp 200 Teilnehmern in 42 Teams sowie 23 
Einzelspringern aus 17 Vereinen vertreten. 
Aus dem gesamten europäischen Raum hatten 
sich etwa 800 Rope Skipper für diesen Wett-
kampf qualifiziert. So ergab sich bei der Er-
öffnungsfeier im Ortskern von Eger ein beein-
druckendes Bild einer großen sportlichen 
Gemeinschaft bei einer gelösten Atmosphäre 
im Freien.
Außer mit der wettkampfbedingten Nervosität 
kämpften alle Teilnehmer vor allem mit der 
Hitze, zeigte das Thermometer bei der Ankunft 
in Eger doch 38,5 Grad Celsius. In der Sport-
halle schafften es die Klimageräte nur bedingt, 
für etwas Kühlung zu sorgen. So galt es für das 
Trainerteam von Michaela und Clara Kowal-
ski, gut zu betreuen und immer wieder genü-
gend Getränke vorzuhalten. Dabei hatten die 
HTG-Athleten noch Glück, dass ihre Diszipli-
nen am frühen Vormittag dran waren.
Johannes zeigte sich nach dem Wettkampf 
nicht nur mit seiner ersten internationalen Sil-
bermedaille sichtlich zufrieden, sondern auch 
mit seiner sportlichen Entwicklung und sei-
nem Training, da er sich in der Platzierung im 
Vergleich zur vergangenen EM vor zwei Jah-

ren in Bratislava weiter verbessern konnte, 
obwohl er mittlerweile in der höchsten Alters-
klasse auch gegen die erwachsenen Springer 
antreten muss. Trainerin Michaela Kowalski 
verweist dabei auch auf den grandiosen Sai-
sonverlauf von Hannah Dutschke. Er führte 
über den Sieg bei den Nachwuchsmeister-
schaften und den Gewinn bei den Hessen-
meisterschaften über die Deutschen Meister-
schaften bis hin zur EM.
Beide jungen Sportler haben die restliche Zeit 
bei der EM genutzt, möglichst viele Eindrü-
cke und neue Sprünge der besten Rope Skip-
per Europas zu sammeln und Kontakte zu 
knüpfen, zeichnet sich die Rope Skipping 
Community doch durch einen respektvoll ko-
operativen Gemeinschaftssinn aus. Der 
Wunsch, diese Sportart voranzubringen und 
bekannter zu machen, war deutlich spürbar.
Nach diesem erfolgreichen Saisonabschluss 
können Hannah und Johannes nun verdient in 
die Sommerferien starten. Beide haben aber 
auch schon den Start der nächsten Wettkampf-
saison 2024/2025 Mitte September im Blick. 
Als Ziel für das kommende Jahr gilt es, die 
Qualifikation für die Weltmeisterschaft im ja-
panischen Kawasaki zu erreichen.

Sport in Kürze
Fußball: Die Vorrundenbesprechung für die 
Saison 2024/25 in den drei Kreisligen im 
Hochtaunuskreis findet am heutigen Donners-
tag im Clubhaus am Wiesenborn in Bad Hom-
burg statt und beginnt um 19.30 Uhr.
Fußball: Der SV Bommersheim ist am Sonn-
tag Ausrichter des Turniers um die Oberurse-
ler Stadtmeisterschaften, an dem ab 10 Uhr 
alle sechs Vereine teilnehmen. Das Endspiel 
um den Titel und die Nachfolge des FV Stier-
stadt beginnt um 15.45 Uhr. 

Football: Die U20 der Bad Homburg Senti-
nels hat die reguläre Saison 2024 in der Bun-
desliga Süd (GFL Juniors) mit einem 34:0-
Sieg gegen die Stuttgart Scorpions beendet 
und trifft nun im Viertelfinale um die deutsche 
Meisterschaft am zweiten August-Wochenen-
de auf die Potsdam Royals.
Fußball: Die DJK Sportfreunde Bad Hom-
burg starten am 28. Juli um 15 Uhr bei den 
Sportfreunden Seligenstadt in den Hessenpo-
kal-Wettbewerb 2024/25.  (gw) 

Hornets: Split gegen Darmstadt
Bad Homburg (gw). Zumindest einen „Split“ 
– ein Sieg und ein Unentschieden – haben die 
Bad Homburg Hornets in der 2. Bundesliga 
Süd-West im Doubleheader gegen die Darm-
stadt Whippets erreicht und sich damit mit 
einer Negativ-Bilanz von acht Siegen und 14 
Niederlagen in die Sommerpause verabschie-
det. Dem 7:6-Erfolg in der ersten Partie gegen 
Darmstadt war im Taunus-Baseball-Park eine 
9:14-Niederlage in Spiel zwei gefolgt. Nach 

der Sommerpause stehen für Bad Homburgs 
Baseballer die beiden Derbys gegen Tabellen-
schlusslicht FTV 1860 Frankfurt auf dem 
Spielplan, die am 11. August in Bad Homburg 
und am 8. September bei den „Eagles“ in 
Frankfurt ausgetragen werden. 
Tabelle: 1. Mainz Athletics II 20:2 Siege, 2. 
Saarlouis Hornets 17:7, 3. Darmstadt Whip-
pets 9:13, 4. Bad Homburg Hornets 8:14, 5. 
FTV 1860 Frankfurt 0:15.

Sentinels gewinnen 23:20 
gegen Mainz Golden Eagles
Bad Homburg (gw). In der Football-Regio-
nalliga Mitte haben die Bad Homburg Senti-
nels am Samstagabend gegen den bis dahin 
ungeschlagenen Spitzenreiter Mainz Golden 
Eagles mit 23:20 (16:6) gewonnen, wodurch 
die Gäste in der Tabelle auf Platz drei abge-
rutscht sind.
Den Gastgebern hingegen gelang der dritte 
Sieg in Serie binnen zwei Wochen und der 
erste in dieser Saison im heimischen Sport-
zentrum Nordwest. Nun geht es für die Senti-
nels in die wohlverdiente Sommerpause, die 

am 18. August mit einem weiteren Heimspiel 
gegen die Pirmasens Praetorians endet. Damit 
bleibt (hoffentlich) Zeit genug, um den Kader 
für die letzten drei Regionalliga-Begegnungen 
wieder aufzufüllen, denn gegen Mainz stan-
den bedingt durch Verletzungen private Ver-
pflichtungen und Urlaube nur noch 33 satt der 
möglichen 50 Spieler im Aufgebot.
Umso bemerkenswerter die Energieleistung 
der Hausherren, die vor gerade mal 100 Zu-
schauern bei Temperaturen über 30 Grad von 
Beginn an hochkonzentriert zur Sache gingen, 
obwohl es vor allem in der Offensive klemm-
te und Abwehrspieler Emmanuel Khalil dort 
den Umständen geschuldet auf einer für ihn 
ungewohnten Position zum Einsatz kam. Zu 
allem Überfluss verletzte sich nach neun 
Spielminuten auch noch Offensive Liner Eren 
Ergül so schwer, dass er mit dem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus gebracht werden muss-
te. „Zum Glück ist kein Knochen verletzt 
worden“, gab es von dort nach einer intensi-
ven Untersuchung Entwarnung durch den be-
handelnden Arzt. 
„Ich bin angesichts unserer extremen perso-
nellen Situation sehr stolz auf unsere Team-
Leistung“, freute sich Vorsitzender Maximili-
an Schwarz über den dritten Sieg in Serie, der 
bedingt durch zahlreiche Unterbrechungen 
wegen des Einsatzes des Rettungswagens und 
Diskussionen mit den Schiedsrichtern erst 
nach fast dreieinhalb Stunden feststand.
Schwarz selbst stand übrigens mit seiner 
Standard-Nummer 8 auch gegen die Golden 
Eagles selbst wieder auf dem Platz.
Tabelle: 1. Marburg Mercenaries 5:0 Sie-
ge/193:21 Touchdown-Punkte, 2. Wiesbaden 
Phantoms 5:0/204:54, 3. Mainz Golden Ea-
gles 6:1/187:93, 4. Rüsselsheim Crusaders 
4:2/120:157, 5. Bad Homburg Sentinels 
4:3/158:117, 6. Kaiserslautern Pikes 
2:5/108:165, 7. Pirmasens Praetorians 
1:5/59:157, 8. Kassel Titans 1:6/124:153, 9. 
Darmstadt Diamonds 0:6/39:175.

Alle wollen Pickleball spielen

Kürzlich fand auf dem Gelände des Sportparks Friedrichsdorf der von der Stadt veranstaltete 
„Tag des Sports“ statt. In Kooperation mit der TSG Köppern hat die Abteilung Pickleball des 
TV Burgholzhausen den zahlreichen Besuchern die Sportart Pickleball erläutert und zum Mit-
machen animiert. Dieses Mitmachangebot wurde gerne und intensiv angenommen. Die vier 
zur Verfügung stehenden Pickleballplätze waren von Anfang bis Ende der Veranstaltung durch-
gängig belegt. Teilweise bildeten sich Warteschlangen von Besuchern. Große Begeisterung 
herrschte auch bei den Kindern, die Pickleball ausprobiert haben. Sie konnten nicht nur ihr 
Geschick beim Umgang mit einem Schläger beweisen, sondern konnten auch eine Medaille 
gewinnen. Voraussetzung war, einen Pickleball-Ball von einem Punkt aus in drei verschiedene 
Netze zu befördern. Nicht alle schafften es, aber die Medaille gab’s dennoch. Die Idee für 
dieses Spiel kam von der TSG Köppern. Eine Pickleballabteilung existiert sowohl bei der TSG 
Köppern als auch beim TV Burgholzhausen. Jugendtraining bietet der TVB jeweils mittwochs 
ab 18 Uhr in der Turnhalle der Grundschule Burgholzhausen an. Weitere Infos gibt es im In-
ternet unter www.tv-burgholzhausen.de/abteilungen/pickleball.  Foto: TVB 

Die aktuellen Fußballtermine
Testspiele: FV Stierstadt – TuRa Nieder-
höchstadt, FC 09 Oberstedten – SV 07 Hed-
dernheim, FC 06 Weißkirchen – SV Zeilsheim 
II (alle Do., 20.00), TV Burgholzhausen – 
KSG Groß-Karben (Do., 20.15), DJK Sport-
freunde Bad Homburg – FC Neu-Anspach 
(Fr., 20.00), DJK Sportfreunde Bad Homburg 
II – Türk Gücü Frankfurt II, SV Seulberg II 

– 1. FC 04 Oberursel II (beide So., 13.00), 
FSV Friedrichsdorf II – SG Eintracht Feld-
berg, SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II 
– Spvgg. 03 Fechenheim II, TSV Vatanspor 
Bad Homburg – SV Herborn, (alle So., 15.00), 
SG Ober-Erlenbach – SG Oberliederbach 
(So., 15.30), SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – Germania Weilbach (So., 17.00).  (gw)

TC Bad Homburg unterliegt 
3:6 gegen TEVC Kronberg
Bad Homburg (gw). Das Rennen um den 
Meistertitel in der Tennis-Hessenliga der Da-
men entwickelt sich nach der Hälfte der Sai-
son zu einem Dreikampf, denn mit Eintracht 
Frankfurt (8:0 Punkte), dem TEVC Kronberg 
und dem TC Bad Vilbel (jeweils 6:0) sind 
noch ein Drittel der neun Teams ungeschla-
gen. Das mit Spannung erwartete Hochtau-
nus-Derby zwischen dem TC Bad Homburg 
und dem TEVC Kronberg endete am Samstag 
auf der Anlage im Kurpark mit einem 6:3-Er-
folg der Gäste. 
Den Erfolg in Bad Homburg verdiente sich 
das Sextett um Mannschaftsführerin Carina 
Sommer durch die Doppel. Nach einem Zwi-
schenstand von 3:3 nach den Einzeln gingen 
alle Punkte an die Gäste, wobei sich die Kron-
bergerinnen Emily Appleton und Cora Stefa-
nie Barber gegen Yasmine Mansouri und Ale-
xandra Bezmenov mit 6:3, 6:7 und 10:6 im 
einzigen Tiebreak-Match durchsetzten. 
TC Bad Homburg: Mansouri (1), Nagel, Bru-
ne (1), Bruns, Simonsen (1), Kammerer; Na-
gel/Brune, Mansouri/Bezmenov, Bruns/Kam-
merer. Mit einem knappen 5:4-Heimsieg ge-

gen den TV Buchschlag schafften die von 
Trainer Paul Günther betreuten Damen des 
TC Bad Homburg am Sonntag die Wiedergut-
machung für die Niederlage gegen Kronberg.
Allerdings wurde diese Partie bereits nach 
den Einzeln und einer 4:2-Führung der Kur-
städterinnen beendet und auf die Doppel ver-
zichtet, die kampflos mit 2:1 für Buchschlag 
gewertet wurden. Am Wochenende kommt es 
für den TC Bad Homburg mit den Spielen 
beim TC Bad Vilbel am Samstag um 10 Uhr 
und gegen Spitzenreiter Eintracht Frankfurt 
am Sonntag um 10 Uhr zur Nagelprobe. 
TC Bad Homburg: Mansouri, Nagel (1), 
Bruns, Simonsen (1), Kammerer (1), Bezme-
nov (1); Bruns/Simonsen, Nagel/Kammerer, 
Mansouri/Bezmenov (1).
Tabelle: 1. Eintracht Frankfurt (4 Spiele) 8:0 
Punkte/25:11 Matchpunkte, 2. TEVC Kron-
berg (3) 6:0/22:5, 3. TC Bad Vilbel (3) 
6:0/20:7, 4. TC BW Wiesbaden (4) 6:2/25:11, 
5. TC Bad Homburg (4) 6:2/21:15, 6. TC 
Schwalbach (3) 0:6/8:19, 7. THC Hanau (3) 
0:6/5:22, 8. TV Buchschlag (4) 0:8/10:26, 9. 
TC Steinbach (4) 0:8/8:28.

Bei der Europameisterschaft der Rope Skip-
per holt Johannes Kowalski die Silbermedail-
le, Hannah Dutschke schafft es auf den vier-
ten Platz.  Foto: HTG

Aaron Seward (Nummer 2) hat für die Bad 
Homburg Sentinels gegen die Mainz Golden 
Eagles zwei Touchdowns erzielt.  Foto: gw
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Bundesweiter Seminaranbieter
bietet in Bad Homburg eine
Stelle als

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf und Zeugnissen per 
E-Mail an unseren 
Geschäftsführer, 
Herrn Eckart Roeder, 
personal@dgwz.de

Deutsche Gesellschaft für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit
Louisenstraße 120 
61352 Bad Homburg 
Telefon 06172 98185-0 
www.dgwz.de/karriere

Trainee Presse-
& Öff entlichkeits-
arbeit (m/w/d)

Bürokraft
für alteingesessene  

Kronberger Malerfirma 
gesucht!

Aufgabengebiete:
Allgemeine Bürotätigkeiten,

Projektorganisation,
Personalorganisation,

Marketing, Rechnungswesen
und Buchhaltung.

Teilzeit oder Vollzeit

Karl Wehrheim
Maler und  

Baudekoration GmbH
Jacques-Reiss-Str. 5

61476 Kronberg/Ts.
Tel. 06173 79427

info@maler-wehrheim.de
www.maler-wehrheim.de

Wir suchen ab sofort

Kellner (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung. 
Gerne rüstige Rentner.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Die Oberurseler Werkstätten für behinderte 
Menschen sind ein Eigenbetrieb des Hochtaunus-
kreises, der Menschen mitunterschiedlichsten 

Behinderungen durch individuelle Förderung und Betreuung in Beruf und Gesellschaft integriert. 
Dazu gehören Aus- und Weiterbildung, Förderung der persönlichen Entwicklung, Arbeitsplatz-
angebote und pfl egerische Hilfen.

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams suchen wir aktuell:

zwei Industrie- und Handwerksmeister, 
Arbeitspädagogen, Ergotherapeuten oder Erzieher, als
• Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung / Gruppenleiter (m/w/d)
• Jobcoach/ Fachkraft für Arbeitsmarktintegration (m/w/d)

einen Kraftfahrer / Lagerarbeiter / 
Speditionsmitarbeiter (m/w/d)
zwei Heilerziehungspfl eger, Altenpfl eger, 
Krankenpfl eger, Ergotherapeutin, Erzieher 
oder Physiotherapeuten, als
•  Betreuer für die Tagesförderstätte für Menschen mit 

schwerstmehrfacher Behinderung und/oder Verhaltensauffälligkeiten

vier Absolventen für ein Freiwilliges Soziales Jahr 
– FSJ (m/w/d)
•  berufl iche Orientierung und soziales Engagement - eine Chance

für junge Leute im Alter von 15 bis 27 Jahren

Quereinsteiger sind uns herzlich willkommen!
Nähere Informationen, Ausschreibungszeitraum und weitere Stellenanzeigen entnehmen Sie 

bitte unserer Homepage www.o-wfb.de! 

Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der personenbezogenen Daten 
während des Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich.
Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen werden die Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
nicht zurückgeschickt.

Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Geschäftsbereichsleitungen 

Frau Sedelmaier und
 Frau Zötzsche-Urban unter der 
Rufnummer 06171/9980-000

gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:
Oberurseler Werkstätten für Behinderte

z.Hd. Erster Betriebsleiter
Herrn Andreas Knoche

Oberurseler Straße 86-88 · 61440 Oberursel (Ts.)
E-Mail: info@o-wfb.de

Wir, die Malteser im Hochtaunus 
Kreis, suchen  
 

Fahrer (m/w/d)  
für die Schul-/Tourenbeförderung 

aus Oberursel, Bad Homburg  
und Friedrichsdorf 

auf Minijob/Teilzeit-Basis  
(13,85 €/Std. Tarifvertrag) 

 
 
 
 
 

Sie haben Fragen?  
06195 911 119  
rufen Sie an! 
Interessiert?  

www.job.malteser.de 

I M M O

Suche Räume zur Nutzung 
im Gesundheitsbereich, 
ca. 80 m² in Bad Homburg.
eMail: kontkat@uta-losse.de 
Mobil: 0157.83939190

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote 

Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 
2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. 
Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung mögli-
cher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises  
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV),  
Verbrauchsausweis: V 
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energiever-
brauchswert aus der Skala des Energieaus-
weises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 
EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger  
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko 
 • Heizöl: Öl 
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas

 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: 
Hz

 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 
Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1  
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieaus-
weisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H,  
zum Beispiel B

 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a),  
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energie effizienzklasse D 
Mögliche Abkürzung:  
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

www.taunus-nachrichten.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Jetzt dämmen und im nächsten Winter sparen 
Eine Fassadendämmung bildet meist 

den ersten Schritt zu mehr Energieeffizienz

(DJD). Auf die zukünftige Entwick-
lung der Energiepreise haben 
Hauseigentümer keinen Einfluss. 
Allerdings können sie durch ihr ei-
genes Handeln dafür sorgen, Ener-
gie effizient zu nutzen und somit 
die laufenden Kosten zu senken. 
Und dennoch heizen viele weiter-
hin buchstäblich zum Haus hinaus: 
Wenn über schlecht gedämmte 
Fassaden viel Wärme nach außen 
verloren geht, muss nachgeheizt 
werden, der Verbrauch schnellt in 
die Höhe. Wie sich dies verhindern 
lässt und wo sich die Schwachstel-
len im eigenen Zuhause befinden, 
können Energieberater in einer 
Analyse aufzeigen. Die energeti-
sche Modernisierung der Fassade 
steht dabei im individuellen Sanie-
rungsfahrplan meist auf einer der 
ersten Positionen.

Modernisieren nach Plan
Am besten ist Energie, die gar 
nicht erst benötigt wird. Gemäß 
dieser Prämisse reduziert eine Fas-
sadendämmung die Energiever-

luste und senkt somit dauerhaft 
den Heizenergieverbrauch – ein 
Effekt, den Hauseigentümer be-
reits in der nächsten Heizperiode 
spüren können. Denn zusätzlich 
zum geringeren Verbrauch verbes-
sert sich meist auch das Wohnge-
fühl, klamme Räume gibt es nach 
der Dämmung ebenfalls nicht 
mehr. "Darüber hinaus ist das 
Dämmen oft eine wesentliche Vor-
aussetzung, um Niedrigtempera-
turheizungen wie eine Wärme-
pumpe wirtschaftlich betreiben zu 
können. Beim Modernisieren 
kommt es somit auf die richtige 
Reihenfolge an", sagt Serena Klein, 
Sprecherin der Geschäftsführung 
vom Industrieverband Hart-
schaum e. V. (IVH). Sie empfiehlt 
Hausbesitzern, eine Energiebera-
tung in Anspruch zu nehmen und 
auch die Dämmung selbst durch 
erfahrene Fachbetriebe vor Ort er-
ledigen zu lassen. "Dies stellt die 
Wirksamkeit und Langlebigkeit 
der Dämmung über viele Jahr-
zehnte sicher", so Klein weiter.

Dämmen mit Zuschüssen
Wesentlichen Anteil an dem Einspa-
reffekt und der Rentabilität hat 
zudem die Auswahl der geeigneten 
Materialien. Seit Jahrzehnten hat sich 
etwa EPS-Hartschaum, bekannt als 
Styropor, bewährt. Das Material ver-
bindet eine hohe Wärmeschutzleis-
tung mit einfacher Verarbeitbarkeit 
und einem guten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Mit einem Anteil von 50 Pro-
zent, so eine Statistik des Verbands 
für Dämmsysteme, Putz und Mörtel 
(VDPM), ist es in Deutschland weiter-
hin der gefragteste Dämmstoff für 
das energetische Sanieren. Unter 
www.ivh.de etwa finden sich mehr 
Informationen für Hauseigentümer, 
unter anderem auch zu den Förder-
bedingungen. Der Staat unterstützt 
Einzelmaßnahmen mit 15 Prozent 
der Kosten, einen zusätzlichen fünf-
prozentigen Bonus gibt es, wenn ein 
individueller Sanierungsfahrplan vor-
liegt. Alternativ lassen sich Steuerver-
günstigungen nutzen, dabei werden 
über drei Jahre 20 Prozent der Kosten 
in Abzug gebracht.

Dämmen rechnet sich aufgrund staatlicher Fördermittel und eingesparter 
Heizkosten. Der positive Effekt auf den Energieverbrauch ist bereits im 
nächsten Winter spürbar. Foto: DJD/IVH/Getty Images/Gustafsson
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Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)
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• Erfahrung aus mehr als 30 Jahren anwaltlicher Tätigkeit

• Für Arbeitnehmer und Arbeitgeber

• Von führenden Rechtsschutzversicherungen empfohlen

•  Zertifi zierter Berater für Kündigungsschutzrecht 
(Verband deutscher ArbeitsrechtsAnwälte)

Tel. 06172 1791682
www.fachanwalt-arbeitsrecht-bad-homburg.de

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Expertenrat
Reiseapotheke – Was darf nicht 
fehlen?
Wer auf Reisen geht, will gut vorbereitet sein. Diverse 
kleine und größere Bedarfsfälle können uns begeg-
nen und mit einer gut ausgestatteten Reiseapotheke 
lässt sich schon einiges Unwohlsein abfangen. Der 
Gedanke ist: Was könnte ich für welchen Fall benötigen? 

Ein Schmerzmittel wie zum Beispiel Ibuprofen oder Paracetamol lässt sich ge-
gen Kopfschmerzen, Zahnschmerzen und bei Erkältungen auch zum Fieber 
senken einsetzen. Ein Durchfallmittel und Elektrolyte gehört mit ins Paket. 
Wichtig zu wissen ist, dass der Durchfall eine Spülreaktion des Darms ist, um 
die Erreger, die sich explosionsartig vermehren können, loszuwerden. In den 
Tropen ist sogar wichtig, Fieber und Durchfall 24 Stunden auszuhalten und erst 
danach mit Mitteln einzugreifen. Mit Elektrolyten lassen sich beim Durchfall 
oder heftigem Schwitzen der Mineralienverlust wieder etwas auffüllen. Fehlen 
auch Kalorien, dann sind Salzstangen mit Cola ein erprobtes Hausmittel. Elo-
trans-Pulver hilft aus der Apotheke. 

Bei Reiseübelkeit oder wenn man das Essen nicht vertragen hat, hilft ein 
H1-Antihistaminika. Bei Sodbrennen, das durch unbekannte Speisen, Stress, 
Alkohol oder zu viel Zucker ausgelöst wurde, macht es Sinn ein Säure hemmen-
des Präparat dabei zu haben. Bei Erkältungen, nach Zeitstrecken mit zu trocke-
ner Luft im Flugzeug oder im Auto unterstützt ein abschwellendes Nasenspray, 
um wieder in Urlaubslaune zu kommen. Augentropfen befeuchten wieder und 
entspannen gleichermaßen nach dem Aufenthalt in zu trockener Luft.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen und nimmt auch gerne Bestel-
lungen entgegen.

Ihre Magdalena Roth

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach

–
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Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

SÄCHSISCHE STAATSKAPELLE DRESDEN
Alte Oper
14.09.2024 ab 36,00 €

Amazônia – The World of Sebastião Salgado
Konzerte, Podiumsgespräch, Film
Alte Oper Frankfurt
19. – 21.09.2024 ab 10,00 €

VICKY LEANDROS 
Alte Oper Frankfurt
17.09.2024 ab 60,00 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

Evergreens der Filmmusik
Papageno Musiktheater
12.10.2024 28,00 – 30,00 €

PAT METHENY – JAZZnights 
Alte Oper
20.10.2024 ab 54,00 €

Kroatische Nacht – Hrvatska Noć 2024
Süwag Energie Arena Frankfurt
16.11.2024 65,90 €

Great Christmas Circus 2024/25
Festplatz am Ratsweg
14.12.2024 – 12.01.2025 ab 15,00 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.2024 – 05.01.2025 ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFTALT
ORSCHEL

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Abschlusskonzert JSO  
Stadthalle Hofheim
24.08.2024, 17.00 Uhr    23,95 €

Kim Chi Stutzinger and Friends

„Tag des offenen Denkmals“

Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

Mama ohne Plan 
Comedy mit Marie-Anjes Lumpp
Alte Wache Oberstedten
27.09.2024 19,70 €

Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

GLASPERLENSPIEL
Stadthalle Oberursel
01.11.2024 35,00 €

„Was Ihr Herz begehrt“ – Konzert
Alte Wache Oberstedten
01.11.2024 19,70 €

„Trio Delyria“ – Trio und Tanz
Landratsamt Hofheim
10.11.2024 45,95 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Holiday on Gleis“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer samstags ab 23,40 €

THAI FESTIVAL
Kurpark Bad Homburg
10. + 11.08.2024 5,00 €

Landesjugendsinfonieorchester Hessen
Saalburgkonzert
30. + 31.08.2024 30,00 – 40,00 €

Nacht der Chöre 2024
Kirche St. Marien
13.09.2024, 19.00 Uhr 25,00 €

LUCY WOODWARD
Speicher im Kulturbahnhof
20.09.2024 25,00 – 28,00 €

Jan & Henry 2 (ab 4 Jahren)
Kurtheater Bad Homburg
20.10.2024 ab 26,00 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Das Dschungelbuch  
(ab 9 Jahren)
mit C. Brückner und dem Wilden Jazzorchester
Kurtheater Bad Homburg
23.11.2024 35,00 – 50,00 €

The 12 Tenors
Kurtheater Bad Homburg
28.12.2024 53,00 – 68,00 €

„Die lustige Witwe“ – Operette
Kurtheater Bad Homburg
30.12.2024 ab 62,80 €

Field Commander C –  
The songs of Leonard Cohen
Kurtheater Bad Homburg
25.01.2025 ab 24,95 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

Die wilden Bewohner im Hessenpark
 Felder, Wiesen, Wälder und Bäche… in der 
dritten Ferienwoche von Montag, 29. Juli, bis 
Freitag, 2. August, dreht sich alles um die 
vielfältigen Lebensräume, die das Museum zu 
bieten hat. Dabei nehmen Besucher den Hes-
senpark und seine wilden Bewohner genau 
unter die Lupe und erfahren, was sie für die 
Artenvielfalt tun können. Das Färben mit 
Pflanzen aus der Natur hat eine lange Traditi-
on. Im Haus aus Ostheim lernen Ferienkinder 
verschiedene Färberpflanzen kennen und dür-
fen auch selbst ein kleines Stück Stoff färben 
oder mit Pflanzenfarben kreativ werden. Auch 
ein Blick in den Färbergarten lohnt sich. In 
der Töpferei steht die Herstellung kleiner In-
sektentränken auf dem Programm, um Tiere 
auf dem Balkon oder im Garten zu unterstüt-
zen. In der Gärtnerei aus Rechtenbach können 
Kinder Seedbombs herstellen. Jeden Tag um 
11 Uhr beginnt hinter dem Eingangsgebäude 
eine Entdeckungstour zu verschiedenen au-
ßergewöhnlichen Orten im Museum. So 
manch eine unscheinbare Wiese, ein Hügel in 
der Landschaft oder ein einfacher Tümpel 
sind Lebensraum für ganz besondere Hessen-
parkbewohner. Ein Besuch der Sonderausstel-
lung „Lebendige Vielfalt – Biodiversität im 
Hessenpark“ lohnt sich nicht nur in dieser 
Ferienwoche. Am Donnerstag und Freitag ist 

zudem der Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) mit einem Infostand und Mitma-
changebot zum Thema Wildbienen im Muse-
um vertreten.� Foto: Pia Kreuzer

Diabetiker helfen
Diabetikern
Hochtaunus (how). Die Di-
abetiker-Selbsthilfegruppe 
„Diabetiker helfen Diabeti-
kern“ lädt für Mittwoch, 7. 
August, um 19.30 Uhr zum 
Vortrag „Diabetes – Update 
2024“ mit dem Referenten 
Dr. Zerth, Facharzt für Dia-
betologie DDG mit diabeto-
logischer Schwerpunktpra-
xis in Oberursel in das Ver-
einshaus Gonzenheim, Am 
Kitzenhof 4, ein.

Kaffeehausmusik
Bad Homburg (hw). Am 
Montag, 29. Juli, kommt der 
„Bad Homburger Sommer“ 
nach Dornholzhausen. Um 
15 Uhr spielt das Kurensem-
ble Kaffeehausmusik auf 
dem Kirchplatz der Wal-
denserkirche. Bei einer gro-
ßen Auswahl an selbstgeba-
ckenen Kuchen, einer Tasse 
Kaffee oder einem Glas Sekt 
lässt sich ein schöner Nach-
mittag verbringen.

Gartenfeld-Café
Bad Homburg (hw). Auch 
in den Sommerferien lädt 
das Gartenfeld-Café im 
Stadtteil- und Familienzent-
rum Berliner Siedlung/Gar-
tenfeld, Heuchelheimer 
Straße 92c, alle zwei Wo-
chen zum gemütlichen Bei-
sammensein ein. Es gibt Ku-
chen, Eis, Kaffee und Tee. 
Der nächste Termin ist am 
Montag, 29. Juli, von 15 bis 
17 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig.


